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Die von der Stadtgemeinde Ternitz in Zusammenarbeit mit 
der Ärzteschaft unserer Region und dem Arbeitersamari-
terbund Ternitz-Pottschach installierten und betriebenen 
Impfstraße hat sich bewährt und wurde vom Land Niede-
rösterreich ausgewählt, um blau-gelbes Impfzentrum für 
den Bezirk Neunkirchen zu werden.

Mittlerweile sind hier insgesamt rund 14.000 Impfdosen 
verimpf. Geöffnet ist das Impfzentrum von Dienstag bis 
Sonntag.

Fortsetzung Seite 4

Bezirksimpfzentrum Ternitz
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Geschätzte Gemeindebürgerinnen, 
werte Gemeindebürger!

Ein großer Dank
Es ist mir ein großes Bedürfnis, vorab 
all jenen zu danken, die es ermöglicht 
haben, die Test- und Impfstraßen in 
Ternitz einzurichten und reibungslos 
zu betreiben.
Allen voran unseren Sanitätern 
des Arbeitersamariterbundes Ter-
nitz-Pottschach unter der Obmann-
schaft von LAbg. Vizebürgermeister 
Mag. Christian Samwald, den nieder-
gelassenen Ärzten unserer Region, 
den zahlreichen diplomierten Fach-
kräften aus dem Gesundheitswesen, 
den vielen freiwilligen Helfern aus 
der Bevölkerung und der Gemeinde-
verwaltung und nicht zuletzt unse-
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rem Impfkoordinator Stadtamtsdi-
rektor Mag. Gernot Zottl, MBA.
Sie alle haben es ermöglicht, dass die 
Fallzahlen in Ternitz rapide gesun-
ken sind und wir derzeit mit Stand 
Mitte Juni lediglich 2 positiv getestete 
Personen in unserer Heimatstadt ver-
zeichnen.
Bitte halten Sie sich dennoch weiter-
hin an die Vorgaben und bleiben Sie 
gesund!

Stadt der Feuerwehren
Trotz Corona-Pandemie ist es uns ge-
lungen, unsere Großbauprojekte zü-
gig fortzuführen.
Sowohl der Neubau des Feuerwehr-
hauses der FF Ternitz-Rohrbach, als 
auch der Zu- und Umbau des Rüst-
hauses der FF Ternitz-Putzmanns-
dorf konnten planmäßig fortgeführt 
werden.
Wir werden versuchen, die Termi-
ne für die geplanten Übergaben der 
Feuerwehrhäuser einzuhalten. Dies 
hängt jedoch von der weiteren Ent-
wicklung der Pandemie ab, denn 
eines ist für mich ganz wichtig: Wir 
möchten die Übergaben gemeinsam 
mit unseren Feuerwehrmitgliedern, 
die uns Tag und Nacht beschützen 
und mit der Bevölkerung würdig fei-
ern.

Bahnunterführung Pottschach
Mit dem Einhub eines 70 Tonnen 
schweren und 20 Meter langen Stahl-
tragwerk wurde ein Meilenstein 
geschafft. Die Kosten für dieses Me-
gaprojekt in der Höhe von 12,1 Mil-
lionen Euro teilen sich anteilsmäßig 
die ÖBB, das Land NÖ und die Stadt-
gemeinde Ternitz. Die Unterführung 
wird Mitte des kommenden Jahres für 
den Verkehr freigegeben, sodass das 
Warten vor dem Schranken der Ver-
gangenheit angehören wird.

Genießen Sie wieder Kultur
Mit dem Kultursommer auf Schloss 
Stixenstein bringen wir ab 8. Juli 
wieder Kulturgenuss mit zahlreichen 
Stars in unsere Stadt. Ich lade Sie ein, 
diese großartigen Veranstaltungen 
unserer Event-Kultur-Ternitz zu be-
suchen.

Abschließend wünsche ich Ihnen und 
Ihren Angehörigen einen erholsamen 
Urlaub und verbleibe

herzlichst Ihr Bürgermeister

Rupert Dworak
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steRnitz ist blau-gelbes impfzentRum 

füR den beziRK neunKiRchen
betRiebliche impfstRasse in teRnitz eingeRichtet

die coVid-19-entwicKlung in teRnitz

  Datum Positiv Genesen Verstorben
  -----------------------------------------------------------------
  30.04.2021 17 895 20
  01.05.2021 13 900 20
  03.05.2021 8 906 21
  05.05.2021 9 908 21
  06.05.2021 10 909 21
  08.05.2021 11 909 21
  10.05.2021 12 909 21
  11.05.2021 11 910 21
  16.05.2021 8 917 21
  17.05.2021 8 918 21
  18.05.2021 7 919 21
  19.05.2021 8 919 21
  22.05.2021 6 921 21
  24.05.2021 5 923 21
  25.05.2021 4 924 21
  28.05.2021 3 925 21
  30.05.2021 2 926 21
  31.05.2021 1 927 21

  Datum Positiv Genesen Verstorben
  -----------------------------------------------------------------
  10.04.2021  66 805 19
  11.04.2021 62 810 19
  12.04.2021 63 814 19
  13.04.2021 63 818 19
  14.04.2021 62 822 19
  15.04.2021 60 828 19
  16.04.2021 52 838 19
  17.04.2021 55 840 19
  18.04.2021 52 845 19
  19.04.2021 44 853 19
  20.04.2021 44 857 19
  21.04.2021 45 861 19
  22.04.2021 44 865 19
  25.04.2021 35 877 20
  26.04.2021 30 882 20
  27.04.2021 26 886 20
  28.04.2021 24 888 20
 29.04.2021 23 889 20

Nachfolgend die Entwicklung der Corona-Infektionen der letzten Monate in der Stadt Ternitz:

Die Mehrzwecksporthalle Ternitz 
hat sich bestens bewährt und 
wurde vom Land Niederöster-
reich als regionales Impfzentrum 
für den Bezirk ausgewählt. 

Je nach Verfügbarkeit von ausrei-
chend Impfstoff wird dieses Impf-

zentrum an bis zu 6 Tagen die Wo-
che betrieben.

Eine Schutzimpfung gegen das 
Coronavirus ist der beste Weg, um 
einen schweren Krankheitsverlauf 
zu vermeiden. Darum ist es wichtig, 
sich durch eine Impfung zu schüt-
zen. Die Corona-Schutzimpfung ist 
freiwillig und kostenlos.

In Niederösterreich läuft derzeit 
die Phase 3 der bundesweit einheit-
lichen Impfstrategie. Das bedeutet, 

alle Personen in Niederösterreich 
über 12 Jahre können einen konkre-
ten Impftermin buchen.

Die Buchung von Impf-Terminen 
erfolgt in bewährter Weise über 
das System von Notruf Niederöster-
reich.

Alle Informationen zu den Impfun-

gen finden Sie - laufend aktualisiert 
- auf 

http://www.impfung.at
bzw.

https://notrufnoe.com/impfung

Bürgermeister Rupert Dworak: „Ich 
bin stolz auf unsere Impfkoordi-
natoren LAbg. Vizebürgermeister 
Mag. Christian Samwald und Stad-
tamtsdirektor Mag. Gernot Zottl, die 
gemeinsam mit unserer Ärzteschaft 
und dem ASBÖ Ternitz-Pottschach 
vorgezeigt haben, wie eine perfekte 
Organisation einer effizienten und 
effektiven Impfstraße auszusehen 
hat. Allen Beteiligten der Impfstra-
ße der Stadtgemeinde Ternitz ein 
herzliches Dankeschön!“ n

ACHTUNG:
Ab Mitte Juni 2021 übersiedelt 
die Impfstraße in das Kulturhaus 
Pottschach, F. Samwald-Straße 4.

infoRmationen zu coVid-19 in 17 spRachen

Der Österreichische Integrations-
Fonds (ÖIF) erteilt Auskünfte 
rund um die Corona-Pandemie 
für MigrantInnen in 17 Sprachen 
und gibt auch Unterstützung bei 
der Anmeldung zur Impfung.

Der ÖIF rechtet sich an Asylbe-
rechtigte, subsidiär Schutzbe-

rechtigte und Drittstaatsangehöri-
ge, sowie generell an Menschen mit 
Migrationshintergrund. n

Das Integrationszentrum für Nie-
derösterreich befindet sich in

3100 St. Pölten
Kugelgasse 8

+43 2742 26527 - 480

niederoesterreich@integrations-
fonds.at
www.integrationsfonds.at
Öffnungszeiten:
Mo, Di, Mi, Fr: 8.00 - 16.30 Uhr
Do: 8.00 - 18.30 Uhr

Die Industriebetriebe im Mittle-
ren Schwarzatal haben in Zu-
sammenarbeit mit der Stadtge-
meinde Ternitz eine betriebliche 
Impfstraße eingerichtet.

Nachdem bei den besonders ge-
fährdeten Bevölkerungsgrup-

pen schon eine hohe Durchimp-
fungsrate erreicht werden konnte, 
ist es an der Zeit, die produzieren-
den Unternehmen zu unterstützen. 

Elf Industrieunternehmen des Mitt-
leren Schwarzatales haben sich zu-
sammengetan, und unter Federfüh-
rung von Andreas Sailer, Schoeller 
Bleckmann Technisches Service, in 
Zusammenarbeit mit der Stadtge-
meinde Ternitz im Kulturhaus Pott-
schach eine betriebliche Impfstraße 
eingerichtet. 

Insgesamt wurden rund 1.300 
Mitarbeiter dieser Unternehmen 
geimpft werden. „Die Bewältigung 
der Pandemie hat viel Zeit und Geld 
gekostet. Jetzt ist es an uns, durch 
diese Maßnahme die Produktion in 

unseren Betrieben sicher zu stellen 
und den hoffentlich raschen Wirt-
schaftsaufschwung zu unterstüt-
zen“, ist Geschäftsführer Andreas 
Sailer von der Idee einer betriebli-
chen Impfstraße überzeugt. 

Am 22. Mai wurden die Erstimp-
fungen durchgeführt. Am 3. Juli er-
folgt die zweite Teilimpfung in der 
Stadthalle Ternitz.

LAbg. Vbgm. Mag. Christian Sam-
wald: „Die Stadtgemeinde Ternitz 
ist den Unternehmen des Mittleren 

Schwarzatales ein verlässlicher 
Partner. Gerne unterstützen wir bei 
dieser hervorragenden Aktion. Dar-
über hinaus bin ich als Obmann des 
ASBÖ Ternitz-Pottschach sehr stolz 
auf meine Kameraden, die durch 
Fleiß und Kompetenz maßgeblich 
zum Gelingen der betrieblichen 
Impfstraße beitragen.“
Die Impfaufklärung erfolgt durch 
regionale Ärzte, die Administra-
tion durch freiwillige Helfer und 
die Verabreichung der Impfdosen 
selbst durch diplomiertes Fachper-
sonal. n

Andreas Sailer (SBT, SBER), Alexander Schrötter (WK NÖ), Petr Foltin (Semperit), Sabine Broek-
mann (Voith), Franz Körbler (Semperit), Gerold Ennen (SBER), Franz Wurzer (SBO), Manuel Pro-
haska (Nitec), Lutz Peter (Sonnek), Valentina Kirnbauer (Kirnbauer), Horst Leinwather (Syntegon), 
LAbg. Mag. Christian Samwald (Stadtgemeinde Ternitz), Andreas Schönegger (SBO)
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handy-signatuR aKtiVieRen

Der Nachweis Ihrer CORONA-
Schutzimpfung mit dem elektro-
nischen Impfpass bedeutet für die 
Bevölkerung eine große Erleichte-
rung im Alltag. 

Die Stadtgemeinde Ternitz hat 
deshalb Mitarbeiter geschult, 

um ihren Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern eine kostenlose Handy-Si-
gnatur freischalten zu können.

Die Handy-Signatur ist Ihre persön-
liche Unterschrift und Ihr digitaler 
Ausweis im Internet. Sie ist der ei-
genhändigen Unterschrift gleich-
gestellt und somit Ihr digitaler Aus-
weis im Netz. 
„Mit der Handy-Signatur haben 
Sie nicht nur Zugang zu mehr als 
200 E-Services aus Wirtschaft und 
Verwaltung, sondern auch die 
Möglichkeit, Ihren E-Impfpass he-

runterzuladen. Sie haben dann Ih-
ren Impfnachweis immer bei der 
Hand“, so Bürgermeister Rupert 
Dworak.

Jetzt Termin vereinbaren:
Seit Anfang Juni beschäftigt die 
Stadt Ternitz einen zertifizierten 
Mitarbeiter, einen so genannten 
Registration Officer, der berechtigt 
ist, Handy-Signaturen zu aktivie-
ren. Lukas Lambach steht Ihnen ab 
sofort in der Bürgerservicestelle am 
Stadtplatz, Th. Körner-Platz 3 zur 
Aktivierung Ihrer Handy-Signatur 
zur Verfügung. Bitte vereinbaren 
Sie einen Termin per Email unter 

handysignatur@ternitz.at 
oder telefonisch unter 

02630 / 38240 DW 93.

LAbg. Vizebürgermeister Mag. 
Christian Samwald: „Der Zugriff 
auf Ihren E-Impfpass und damit auf 
Ihren Nachweis, dass Sie bereits 
geimpft sind, wird das Leben der 
Bevölkerung wesentlich erleich-
tern. Nutzen Sie deshalb das kos-
tenlose Angebot der Stadtgemein-
de Ternitz und aktivieren Sie Ihre 
Handy-Signatur. Wir helfen Ihnen 
gerne dabei!“ n

Foto: Registration Officer Lukas Lambach, LAbg. Vizebürgermeister Mag. Christian Samwald und 
Bürgermeister Rupert Dworak in der Bürgerservicestelle am Stadtplatz Ternitz.

ausweitung deR testzeiten mit 
bundesheeR-unteRstützung
Im April hat die Stadtgemeinde Ternitz die Öff-
nungszeiten der Teststraße erneut massiv ausgewei-
tet.

Die Ternitzer Bevölkerung hat zu diesem Zeitpunkt 
das Testangebot verstärkt angenommen, um die 

von der Bundesregierung angeordneten Eintrittstes-
tungen für diverse Dienstleistungsbetriebe vorlegen zu 
können.
„Ich bedanke mich beim Österreichischen Bundesheer 
und insbesondere beim Kommando der Theresiani-
schen Militärakademie Wiener Neustadt für die Unter-
stützung bei der Administration, der Anmeldung und 
Auswertung in unserer Teststraße“, so LAbg. Vizebür-
germeister Mag. Christian Samwald.  n

Foto: Gesundheitsstadtrat Franz Stix, Obmann des ASBÖ Ternitz-Pottschach 
LAbg. Vbgm. Mag. Christian Samwald, Oberst Christian Rennhofer, NÖ Mi-
litärkommandant Brigadier Martin Jawurek, Oberleutnant Gerald Bstieler, 
ASBÖ Dienststellenleiter Michael Klaus und Stadtamtsdirektor Mag. Gernot 
Zottl MBA.
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Seit 25. Jänner 2021 hat die Stadt-
gemeinde Ternitz eine fixe Test-
straße am Hans Czettel-Platz 2 
eingerichtet. 

Seither können sich die Bürge-
rinnen und Bürger von den Sa-

nitäterInnen des Arbeitersamariter-
bundes Ternitz-Pottschach auf eine 
COVID-19-Infektion gratis testen 
lassen.

„Dies ist ein wichtiger Beitrag zum 
Schutz unserer Bevölkerung und 
verdient Anerkennung“, so der Ter-
nitzer Weinkontor Johann Drag-
schitz. Am 8. März 2021 bedankte er 
sich gemeinsam mit seinem Sohn 
Stephan bei den freiwilligen Hel-

fern, die tausende 
Testungen pro Wo-
che vornehmen. 

„Ich bedanke mich 
im Namen meiner 
Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter 
bei Weinkontor 
Dragschitz für die 
kulinarischen Köst-
lichkeiten. Diese 
Geste ist für mich 
Beweis dafür, dass 
unsere ehrenamtli-
che Tätigkeit - ne-
ben der Aufrechterhaltung des 
vollen Dienstbetriebes - auch von 
unseren Mitbürgerinnen und Mit-

bürgern gewürdigt wird“, so AS-
BÖ-Obmann LAbg. Vizebürger-
meister Mag. Christian Samwald.  n

Foto: Stephan Dragschitz, Bürgermeister Rupert Dworak, ASBÖ-Ob-
mann LAbg. Vizebürgermeister Mag. Christian Samwald, Weinkontor 
Johann Dragschitz und Rettungssanitäter Nicolas Kempf

coVid-19-gemeindeteststRassen 
im beziRK neunKiRchen

stRassenbaupRogRamm 2021 angelaufen

Die Stadtgemeinde Ternitz hat 
Mitte April mit der Sanierung der 
Nebenanlagen entlang der Pott-
schacher Straße gestartet. 

Auf einer Länge von rund 1.500 
Laufmeter wurden die Gehstei-

ge und Liegenschaftszufahrten in 
Etappen erneuert. Zusätzlich wur-
den die Straßenentwässerung kon-
trolliert und teilweise erneuert.

Im Anschluss daran wird in den 
Sommermonaten Juli/August 2021 
die Fahrbahn der Landesstraße 
Pottschacher Straße generalsaniert. 
Dafür wird die Durchfahrt der Pott-
schacher Straße gesperrt und eine 
Umleitung eingerichtet. Die Zu- 
und Abfahrt für die Anrainer bleibt 
eingeschränkt aber aufrecht.

Die Gesamtkosten für die Sanie-
rung der Nebenanlagen belaufen 
sich auf rund 240.000,- Euro.

Mit der Errich-
tung eines Geh- 
und Radweges 
durch die neue 
Wohnhausanla-
ge beim Bahnhof 
Pottschach wur-
de ein weiteres 
Projekt in Angriff 
genommen. Der 
erste Abschnitt 
wurde bereits 
errichtet, die 
Abschlussarbei-
ten erfolgen im 

Herbst dieses Jahres. Kosten rund 
60.000,- Euro.

Im Zuge der Bahnhofssanierung 
Ternitz wird die Brücke zur Zu-
fahrt Park & Ride Anlage, auf 
der Seite des Be-
t r i e b s g e b i e t s , 
erneuert. Der 
Gemeinderat der 
S t a d t g e m e i n -
de Ternitz hat 
deshalb in sei-
ner Sitzung vom 
22. März 2021 
die Vergabe der 
Brückenplanung 
beschlossen. Das 
P l a n u n g s b ü r o 
AXIS wurde be-
auftragt, eine 
Planungsvarian-
te zu erarbeiten, 
die neben der Fahrbahn auch einen 
Geh- und Radweg mit berücksich-

tigt. Dies bereits im Hinblick auf 
das Vorhaben, die Stahlwerkstraße 
in Richtung Werkstraße zu verlän-
gern. „Die Gespräche mit den Lie-
genschaftseigentümern verlaufen 
sehr vielversprechend. Es wäre des-
halb unsinnig, jetzt nur die Fahr-
bahnbrücke über die Sierning zu 
erneuern und erst später Umbauten 
für Rad- und Gehweg vornehmen 
zu müssen“, so Stadtrat Gerhard 
Windbichler. 20.400,- Euro inves-
tiert die Stadtgemeinde Ternitz in 
die Brückenplanung.

„Je nach wirtschaftlicher Entwick-
lung ist vorgesehen, das Straßen-
baubudget zu erhöhen, um die im 
Vorjahr verschobenen Sanierungs-
projekte in Angriff zu nehmen“, so 
Bürgermeister Rupert Dworak. n

Foto: Bürgermeister Rupert Dworak mit Stadtrat 
Gerhard Windbichler bei der Zufahrt zur Park & 
Ride-Anlage

beReitschaftsdienst
Für den Versorgungsbereich des Gemeindewasserleitungsverbandes Ternitz und Umgebung ist für die Be-
hebung von Störungen an der öffentlichen Wasserversorgungsanlage (Rohrgebrechen, Beschädigungen an 

Hydranten, Frost- und Heißwasserzähler, etc.) außerhalb der Amts- und Bürozeiten bzw. an Wochenenden ein 
durchgehender Bereitschaftsdienst von 0:00 Uhr bis 24:00 Uhr eingerichtet.

Die Alarmierung des in Bereitschaft stehenden Bediensteten ist über 
folgende Telefonnummer vorzunehmen:

0676 / 312 76 00

(Stand: Mitte Juni 2021)



10 11
Ko

m
m

u
n

a
le

s

Ko
m

m
u

n
a

le
sgRossbaustelle bahnunteRfühRung in pottschach

Mit dem Einhub des ersten Trag-
werkes wurde ein erster Meilen-
stein bei der Errichtung der Bah-
nunterführung in Pottschach 
geschafft. 

Bürgermeister Rupert Dworak 
und Stadtrat Gerhard Wind-

bichler überzeugten sich vom Bau-
fortschritt an der Großbaustelle mit 
einem Investitionsvolumen von 
12.1 Millionen Euro, dessen Fertig-
stellung für Juni 2022 geplant ist.

Im März des Vorjahres haben die 
Hauptarbeiten für die neue Bahn-
unterführung L4132/Putzmanns-
dorfer Straße im Gemeindegebiet 
von Ternitz an der Südstrecke be-
gonnen, die nach der Fertigstel-
lung die Eisenbahnkreuzung bei 
der Haltestelle Pottschach ersetzen 
wird. 

Die Kosten für 
die Unterfüh-
rung belaufen 
sich auf 12,1 Mil-
lionen Euro und 
nach zwei Jah-
ren Bauzeit soll 
die Verkehrsfrei-
gabe im Juni 
2022 erfolgen. 

Mitte April wur-
de ein erster 
Meilenstein ge-
schafft: Ein 500 

Tonnen schwerer Autokran hat 
das erste der beiden Stahltragwer-
ke eingehoben. Das 20 Meter lan-
ge Stahltragwerk der Eisenbahn-
brücke hat selbst ein Gewicht von 
rund 70 Tonnen und wurde in den 
ÖBB-Werken in St. Pölten und in 
Fürnitz gefertigt. 

Ein Einhub einer Brücke ist Präzi-
sionsarbeit und erfolgt wie auch in 
diesem Fall meist nachts, um den 
Bahnverkehr aufgrund des gerin-
geren Zugsaufkommens möglichst 
wenig zu beeinträchtigen. 

Außerdem können Teile von sol-
cher Größe wegen der erforderli-
chen Straßensperren – durch die 
Breite des Tragwerks braucht der 
Schwertransport zwei Fahrspuren 
– nur in der Nacht an- oder abtrans-
portiert werden.  

Mehr Sicherheit auf Schiene und 
Straße

Nach der Errichtung der neuen 
Unterführung wird die Eisenbahn-
kreuzung an der Putzmannsdorfer 
Straße der Geschichte angehören. 
Dadurch wird auch das Risiko ei-
nes Unfalls zwischen Bahn und 
StraßenverkehrsteilnehmerInnen 
gebannt. Zusätzlich zu diesem gro-
ßen Sicherheitsgewinn wird die 
neue Unterführung auch den Ver-
kehrsfluss für die AutofahrerInnen 
erleichtern.  
 
Neue Unterführung durch geän-
derten Verlauf der L4132

Der Standort der Unterführung 
ist im Vergleich zur Eisenbahn-
kreuzung etwas Richtung Wiener 
Neustadt versetzt. Dies erfordert 
auch das Anlegen eines neuen 
Verlaufs der zusammentreffenden 
Straßenzüge. 

Aufgrund des hohen Grundwasser-
spiegels, wird die Unterführung als 
Weiße Wanne ausgeführt (wasser-
dicht). Weiters umfassen die Bau-
maßnahmen die Herstellung und 
das Einheben zweier Eisenbahn-
brücken, die über die tieferliegende 
Straße führen. Diese Stahltragwer-
ke werden vom ÖBB Brückenwerk 
gefertigt. 

Des Weiteren wird eine Straßen-
brücke über den Stuppacher Werks-
bach errichtet. Erforderlich ist auch 
der Bau der neuen Fahrbahn der 
L4132 und die Errichtung der Ent-
wässerungseinrichtung inkl. Ver-
sickerungsbecken. 

Die Unterführung wird des Wei-
teren mit einem beleuchteten, zur 
Straßenfahrbahn parallel geführten 
Geh- und Radweg inkl. zugehöri-
gem Beton- und Rahmentragwerk 
unter den Gleisen ausgestattet. 

Die geänderte Lage der Unterfüh-
rung im Vergleich zur ursprüngli-
chen Eisenbahnkreuzung erfordert 
die Neugestaltung der Kreuzung 
L4132/L4151/Anton Weninger Weg 
vor der NMS, der Zufahrt zur Fir-
ma Lekkerland aus dem Wannen-
bauwerk und die Umgestaltung 
des Knotens L4132/Webereistraße/
Park&Ride Pottschach. Abschlie-
ßend wird die bestehende Lücke in 
der Lärmschutzwand im Bereich 
des abzutragenden Bahnübergangs 
geschlossen. 
 
Technische Daten zur Unterfüh-
rung L4132:

n  Stützweite: ca. 17 m
n  Lichte Weite: 16,2 m
n  Lichte Höhe: 4,7 m
n  Fahrbahnbreite L4132 im Wan-
nenbereich: zw. 3,25 m u. 3,8 m 
zuzüglich 0,5 m Randstreifen plus 
0,5 m Schrammbord und einem se-
parat geführten 3 m breiten Gehund 
Radweg
n  Fahrbahnbreite L4132 Freiland-
bereich: Fahrstreifen 3,25 m zu-
zügl. 1,25 m Bankett plus 0,5 Rand- 
u. Sicherheitsstreifen und einem 3 
m Geh- und Radweg 
 
Beeinträchtigungen während 
Bauarbeiten

Die Arbeiten werden bis Juni 2022 
dauern. Für die Bahn-KundInnen 
sind über die gesamte Baudauer 
immer wieder Beeinträchtigungen 
im Personennahverkehr zwischen 
Neunkirchen und Payerbach-Rei-
chenau (vorwiegend in den Nachts-
tunden Ausfall von einzelnen Zü-
gen) sowie geringfügig längere 
Fahrtzeiten zu erwarten – dies auch 

Foto: Stadtrat Gerhard Windbichler und Bürgermeister Rupert Dworak bei 
der Großbaustelle Bahnunterführung Pottschach

deshalb, weil parallel am Bahnhof 
Ternitz Modernisierungsarbeiten 
laufen. „Wir bedanken uns bei allen 
Verkehrsteilnehmern für ihr Ver-
ständnis, dass es aufgrund der Bau-
arbeiten fallweise auch zu längeren 
Wartezeiten vor der Schrankenan-
lage kommen kann. Dies wird aber 
schon in absehbarer Zeit der Ver-
gangenheit angehören“, so Dworak 
und Windbichler.
 
Kosten und Finanzierung

Das Projekt wird von den ÖBB in 
Zusammenarbeit mit dem Land 
Niederösterreich 
und der Stadtge-
meinde Ternitz 
umgesetzt. Inves-
tiert werden 12,1 
Millionen Euro, 
von denen die 
ÖBB 66 Prozent 
tragen, das Land 
Niederösterreich 
übernimmt 19 
Prozent der Kos-
ten, die Stadtge-
meinde Ternitz 8 
Prozent und die 
Firma Lekker-
land (Werkszu-
fahrt) 7 Prozent. 
 
ÖBB. Heute. Für 
morgen. Für 
uns.

Schon heute 
bringen die ÖBB 
als umfassender 
Mobilitätsdienst-
leister jährlich 
477 Millionen 
Fahrgäste und 

105 Millionen Tonnen Güter um-
weltfreundlich ans Ziel. Besonders 
klimaschonend sind die Bahnrei-
senden unterwegs. Denn 100 Pro-
zent des Bahnstroms stammen aus 
erneuerbaren Energieträgern. 
Mit Investitionen in die Bahninfra-
struktur von über drei Milliarden 
Euro jährlich bauen die ÖBB am 
Bahnsystem für morgen. 
Konzernweit 41.904 MitarbeiterIn-
nen bei Bus und Bahn sowie zusätz-
lich rund 2.000 Lehrlinge sorgen 
dafür, dass täglich rund 1,3 Mil-
lionen Reisende sicher an ihr Ziel 
kommen. n

© ÖBB Michael Fritscher
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Die Planungsarbeiten zur Vergrö-
ßerung der Park-and-Ride-Anla-
ge am Bahnhof Ternitz sind in 
vollem Gange. Im Zuge dessen 
wird auch eine Bike-and-Ride-
Anlage errichtet. 

Insgesamt 70 überdachte Fahrrad-
abstellplätze werden hier von der 

ÖBB-Infrastruktur AG errichtet. 

„Ich bedanke mich bei LAbg. Vize-
bürgermeister Mag. Christian Sam-
wald, der für dieses Projekt eine 
Förderung des Landes Niederöster-
reich in der Höhe von 124.000,- Euro 

erwirken konnte“, 
so Bürgermeister 
Rupert Dworak. 
Die Stadtgemein-
de Ternitz beteiligt 
sich an den Pla-
nungskosten mit 
einem Beitrag von 
4.600,- Euro.

Die Baukosten für 
die Bahnhof-seiti-
ge Park-and-Ride 
sowie Bike-and-Ri-
de-Anlage werden 
sich auf 990.000,- 
Euro belaufen. Ne-
ben den 70 Fahrradabstellplätzen 
sind insgesamt 169 Kfz-Abstellplät-
ze vorgesehen. 

„Die Förderung des Öffentlichen 
Verkehrs ist uns als e5-Gemeinde 
ausgesprochen wichtig. Deshalb 

Foto: Bürgermeister Rupert Dworak, LAbg. Vizebürgermeister Mag. 
Christian Samwald und Stadtrat Gerhard Windbichler auf der Großbau-
stelle Bahnhof Ternitz

haben wir auch beschlossen, die 
Modernisierung und barrierefreie 
Ausgestaltung des Bahnhofs Ter-
nitz mittels Personenaufzügen mit 
einem Beitrag in der Höhe von 
1,150.000,- Euro mitzufinanzieren“, 
so Stadtrat Gerhard Windbichler. n© ÖBB Feuchtenhofer

1 KleinRegion – 9 gemeinden 
gemeinsam fit füR die zuKunft

Energiegeladen, fachlich versiert 
und mit vielen Impulsen für die 
zukünftige Entwicklung des 
Schwarzatals trafen sich die Ver-
treterInnen der Kleinregion im 
Gemeindeamt Altendorf zur ge-
meinsamen Strategieentwick-
lung. 

Dabei wurden rückblickend auf 
die Entwicklung und Stärkung 

der Kleinregion in den letzten Jah-
ren die Ergebnisse einer kurzen Ge-
meindeumfrage vorgestellt und die 
Zukunftsthemen für das Schwarza-
tal besprochen. 

Um zukünftig eine gemeinsame, 
einheitliche Vision und die Umset-
zung der geplanten Ziele verfolgen 
zu können, arbeiten die Gemeinde-
vertreterInnen der Regionsgemein-
den aktuell an einer Kleinregionsst-
rategie. Diese wird die wichtigsten 
Zukunftsthemen aufgreifen und als 
Grundlage für die Gemeinde- und 
Regionsentwicklung der nächsten 
Jahre dienen. 

Die Regionalbegleitung im 
Schwarzatal - gefördert durch Lan-

des-, Bundes- und EU-Ebene - un-
terstützt die Kleinregion durch Ent-
wicklung, Beratung und Förderung 
der geplanten Vorhaben sowohl auf 
kommunaler als auch auf regiona-
ler Ebene. 

Mit einer starken Stimme für 
ein lebens- und liebenswertes 
Schwarzatal erachtet auch der 
Regionsobmann LAbg. Vizebgm. 
Mag. Christian Samwald die Beson-
derheiten und zukunftsträchtigen 
Entwicklungschancen als wichti-
ge Voraussetzungen, um gemein-
sam fit in die Zukunft zu schreiten. 
„Technologisch innovativ, klima- 
und umweltbewusst und vor allem 
mit viel Herzblut und Engagement 
für unser Schwarzatal die Schritte 
in die Zukunft zu setzen“, ist unser 
gemeinsames regionales Anliegen.

Das Bewusstsein für die Qualitäten 
und Schätze, die Stärkung der re-
gionalen Wertschöpfung sowie die 
Steigerung der Lebens-, Wohn- und 
Bildungsqualität stellen wichtige 
Zukunftsthemen der Kleinregion 
dar, so die Regionalberaterin Hei-
demarie Brandstetter, der NÖ.Re-

gional. 
Ergänzt um 
den Aspekt 
der Familien- 
und Kinder-
freundlichkeit 
und einen 
v e r s t ä r k t e n 
Natur-, Klima- 
und Umwelt-
gedanken soll 
ein attraktives 
Lebensumfeld 
für weitere Ge-
nerationen geschaffen werden. 
Gezielte Schwerpunktthemen, 
überdachte Konzepte und konkrete 
Projekte und Maßnahmen werden 
somit in eine gemeinsame Strategie 
eingearbeitet und in Umsetzung ge-
bracht. 

Neben dem Kleinregionsfonds för-
dern entsprechende Programme 
wie LEADER - vorgestellt durch 
Martin Rohl, Klima- und Energie-
Modellregion Schwarzatal - prä-
sentiert durch Andrea Stickler, 
sowie das Mobilitätsmanagement 
Industrieviertel der NÖ.Regional - 
dargestellt von Martina Sanz. n

GemeinderatssitzunG
Die nächste Sitzung des Gemeinderates 

der Stadtgemeinde Ternitz findet am

Montag, den 28. Juni 2021 
um 17.00 Uhr

in der Stadthalle Ternitz statt. Zuhörer sind herzlichst eingeladen, werden jedoch 
gebeten, Mund-Nasen-Schutz zu tragen und die Abstandsregeln einzuhalten!

!
aCHtunG: die ÖFFentLiCHe GemeinderatssitzunG

Findet in der stadtHaLLe ternitz statt

Regionsobmann
LAbg. Vizebgm. Mag. 
Christian Samwald
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unteRnehmeRabend in deR stadthalle

Zahlreiche UnternehmerInnen 
kamen in die Stadthalle, um sich 
über die laufenden Aktivitäten 
für die Ternitzer Wirtschaft zu in-
formieren.

Es war die erste Zusammenkunft 
der Ternitzer Wirtschaftstrei-

benden im Jahr 2021. Unter Ein-
haltung aller Covid-Verordnungen 
wurde endlich wieder in geselli-

gem Rahmen über vergangene und 
kommende Aktionen des Stadtmar-
keting Ternitz gesprochen.

Eine große Neuerung wird der-
zeit vom Stadtmarketing und dem 
Wirtschaftsbeirat auf den Weg ge-
bracht, die TeilnehmerInnen des 
Unternehmerabends konnten sich 
bereits ein Bild davon machen und 
es wurde auch entsprechend rege 
diskutiert. 

Um zukunftsfit zu sein, und vor al-
lem um die „digital natives“, jene 
jungen Menschen in Ternitz anzu-
sprechen, die mit dem Handy in der 
Hand aufwachsen, wird es in den 
nächsten Monaten das Ternitzer 
Bonbon auch digital geben. Vorerst 
in einer Testphase mit Unterneh-
men, die diesen Schritt als Vorrei-
ter mitgehen wollen. Jeder Bonbon-
Betrieb wird herzlichst eingeladen, 
dabei zu sein. 

Weitere Informationen folgen dem-
nächst! n

Foto: Wirtschaftsbeiratsvorstand Bettina Ziegler, WB-Vorstandsvorsitzende Uschi Reiterer, WB-Vor-
stand Mag. Dietmar Krammer, LAbg. Vizebgm. Mag. Christian Samwald

Foto: Zahlreiche UnternehmerInnen folgten der 
Einladung in die Ternitzer Stadthalle.

Foto: Wirtschaftsbeiratsvorstand Bettina Ziegler, 
WB-Vorstandsvorsitzende Uschi Reiterer, WB-
Vorstand Mag. Dietmar Krammer

fleischeRei götzingeR ist Jetzt 
seidl fleischeRhandweRK

Der nach dem 1. Weltkrieg in der 
Ternitzer Hauptstraße eröffnete 
Traditionsbetrieb Fleischerei 
Götzinger wurde ab 3. Mai 2021 
von Seidl Fleischerhandwerk 
übernommen. 

Es ist dies der bereits sechste 
Standort der Fleischerfamilie 

Seidl.

„Wir werden unser Sortiment, 
welches am Neunkirchner Stand-
ort produziert wird, auch in der 
Filiale Ternitz präsentieren. Ne-
ben unserem großen Schinken 
und Wurstsortiment werden wir 
im Frischfleischsegment unser 
Schneebergland.Schwein anbie-
ten. Wie gewohnt wird es auch 
Bio Rindfleisch sowie Rindfleisch 

von der Jungkalbin aus der Buck-
ligen Welt geben“, so Clemens und 
Matthias Seidl, die Söhne von Flei-
schermeister Wolfgang Seidl. 

Auch die Mittagsmenüs wird es 
künftig weiterhin geben und mit 
dem Sortiment der Seidl-Fertig-
gerichte erweitert. Bestellungen 
sind telefonisch, per E-Mail sowie 
über die SEIDL FLEISCHERHAND-
WERK-App, die derzeit entwickelt 
wird, möglich. Personell setzt die 
Familie Seidl auf das bewährte 
Team und wird die acht Mitarbeiter 
übernehmen. 

Seidl Fleischerhandwerk wurde 
für seine Schneeberg.Land-Spezia-
litäten schon mehrfach mit Gold-
medaillen ausgezeichnet. Ebenso 
nimmt man regelmäßig an den 
Grillmeisterschaften teil und konn-
te sogar den Europameistertitel er-
ringen.

Bürgermeister Rupert Dworak: „Ich 
bedanke mich bei Christian Götzin-
ger und seiner Schwester Auguste 
Koller, die jahrzehntelang mit ih-
rem Team für die Nahversorgung 
unserer Bevölkerung mit köstli-
chen Fleisch- und Wurstwaren 
und auch mit schmackhaften Mit-
tagsmenüs gesorgt haben. Ebenso 
bedanke ich mich bei der Familie 
Seidl, dass sie diesen Standort wei-
terbetreiben und wünsche ihnen 
besten geschäftlichen Erfolg“. n

Seidl Fleischerhandwerk
Hauptstraße 24-26 
2630 Ternitz 
Tel. 02630/38285
office@seidl-fleischerhandwerk.ag
www.seidl-fleischerhandwerk.at

Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag 05:30 - 14:00 
Dienstag Mittwoch Freitag 5:30-18:00 
Samstag 06:00 - 12:00 

Foto: LAbg. Vizebürgermeister Mag. Christian Samwald, Stadtrat KommR Peter Spicker, Christian 
Götzinger, Fleischermeister Matthias Seidl, Stadtmarketing-Geschäftsführer Mag. Gernot Zottl, 
Christina Seidl, Bürgermeister Rupert Dworak, Clemens Seidl MA, Wirtschaftsbeirats-Vorsitzende 
Ursula Reiterer.

neuRoth ist bonbon-
betRieb gewoRden!

Das Hörakustik-Unternehmen Neuroth ist ein Begriff, wenn es um´s 
Hören geht. 

Seit 2014 gibt es die Niederlassung in der Ternitzer Werkstraße 4 be-
reits. Hörakustikerin Waltraud Hösel bietet vor Ort allen Kunden 

schnell und einfach Hörtests, fachmännische Beratung rund um Hörge-
räte und Gehörschutz an.
Jetzt kann man dabei auch Bonbons sammeln, während man sich und 
seinem Gehör etwas Gutes tut.  n

Neuroth GmbH
Werkstraße 4/1.Stock, Tel: 02630/90480, Web: www.neuroth.com

 Öffnungszeiten: 
 Montag bis Donnerstag 8.00 bis 12.30 und 13.00 bis 17.00 Uhr
 Freitag 8.00 bis 12.30

Foto: LAbg. Vizebgm. Mag. Christian Samwald, Neuroth Gebietsleiter Ing. Hannes Höller, 
Akustikerin Waltraud Hösel, Wirtschafsbeiratsvorstand Bettina Ziegler, Stadtmarketing GF Mag. 
Gernot Zottl, MBA
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Die von Brigitte Kögler geführte 
Heilmassage-Praxis bekommt 
Zuwachs. Tochter Bettina Kögler 
wird künftig auch für das Wohl 
der KlientInnen sorgen und bietet 
mit neuen Anwendungen eine 
größere Angebotsvielfalt. 

Neben der bereits etablierten 
Spezialisierung auf Lymphbe-

handlungen durch Brigitte Kögler, 
darunter Lymphdrainage zur Linde-
rung von Schwellungen (Ödemen), 
zur Entgiftung und Verbesserung 
der Wundheilung, sowie Operati-
onsvor- und Nachbehandlungen, 
ist auch die Klassische Massage im 
Portfolio, die bei Muskelverspan-
nungen, Gelenksschmerzen, Kopf-
schmerzen, Schwindel und Tinni-
tus rasche Besserung schafft.

Auch fernöstliche Behand-
lungstechniken bieten die beiden 
Heilmasseurinnen an. Durch die 

Akupunktur-Meridianmassage 
werden die Selbstheilungskräf-
te aktiviert und es wird für einen 
Energieausgleich zwischen Körper 
und Geist gesorgt. Bettina Kögler ist 
zusätzlich auch Touch for Health 
I-IV Fachfrau und Sportinstruk-
torin. Sie bietet Faszientherapie, 
Triggerpunktbe-
handlung und 
T i e f e n m a s s a g e 
nach Dr. Marnitz.

Das tatkräftige 
Duo bietet auch 
Fußreflexzonen-
massagen an. 
Diese dienen der 
Stimulation inne-
rer Organe, der 
Aktivierung des Bewegungsappa-
rates, der Aufrechterhaltung des 
inneren Gleichgewichtes und dem 
Ausgleich von seelisch-geistigen 
Disharmonien.

Die beiden Heilmasseurinnen bie-
ten flexible Zeit- und Behandlungs-
möglichkeiten und gehen auf die 
Wünsche ihrer KundInnen gerne 
ein. Die Stadtgemeinde Ternitz 
überbrachte gemeinsam mit der 
Stadtmarketing Ternitz GmbH am 
19. Mai 2021 Blumengrüße zur Neu-
eröffnung nach dem Lockdown und 
LAbg. Vizebürgermeister Samwald 
wünschte dem Powerduo weiterhin 
viel Erfolg! n

Weitere Behandlungen:
Skenar-, Ultraschall- und Elektro-
therapie, Schröpfen, Paraffinbad 
für die Hände, Kinesiotape

Kontakt und Terminvereinbarung:
Heilmassage 
Brigitte und Bettina Kögler
Pfandwiesengasse 25
2630 Ternitz
T: 0660/4080770
Mail: massage.koegler@gmail.com
FB: facebook.com/massage.koegler

Foto: StRin Mag.a. Andrea Reisenbauer, GR Andreas Schönegger, GR Christoph Wagner, Jungun-
ternehmerin Bettina Kögler, GR Ing. Michael Riedl, Brigitte Kögler, StR KommR Peter Spicker und 
Vizebürgermeister LAbg. Mag. Christian Samwald

Foto: KommR Martina Klengl, Bettina Kögler, 
Wirtschaftsbeiratsvorstand Mag. Dietmar Kram-
mer, LAbg. Vizebgm. Mag. Christian Samwald, 
Wirtschaftsbeirats-Vorstandsvorsitzende Ursula 
Reiterer, Stadtmarketing Geschäftsführer Mag. 
Gernot Zottl, MBA, Wirtschafsbeiratsvorstand 
Bettina Ziegler und Brigitte Kögler

ihR KontaKt zum 
wiRtschaftsbeiRat 

deR stadtgemeinde teRnitz
und zuR

stadtmaRKeting teRnitz gmbh

Mag. Gernot Zottl, MBA
Geschäftsführer der
Stadtmarketing 
Ternitz GmbH
gernot.zottl@ternitz.at
02630 / 38240 - 77

Ursula 
Reiterer
Vorsitzende des
Wirtschaftsbeirates 
reiterer-glas@utanet.at
02630 / 33000

noVé RocKabilly´s café hat eRöffnet
Lange musste man warten, nun 
haben Thomas und Claudia Sta-
belhofer endlich ihr Nové Rocka-
billy´s Café in Ternitz eröffnet 
und sie sind wie ihre Vorgänger 
auch ein Bonbon-Betrieb!

Das Paar kann damit den Traum 
vom eigenen Café mit guter 

Musik leben. Nach umfangreichen 
Umbau- und Renovierungsarbeiten 
bieten sie ihren Gästen verschie-
denste kulinarische Genüsse. An-
gefangen bei einem guten Afro Cof-
fee bis hin zum leckeren Frühstück.

Der Dartverein „DC Funky Arrows“ 
findet im neugestalteten Café auch 
seine Heimat, viele gesellige Spiel-
abende sind vorprogrammiert. 

Neben dem Café gibt es auch Zim-
mer und Appartements zu ver-
mieten. Des Weiteren ist geplant, 
neben einigen Themenabenden, 
wie beispielsweise Grillabende im 
Gastgarten, auch Live-Konzerte 
zu veranstalten. Die Stadtgemein-
de Ternitz und die Stadtmarketing 
Ternitz GmbH ließen es sich nicht 

nehmen, Thomas und Claudia Sta-
belhofer zu ihrem mutigen Schritt 
zu gratulieren und wünschte den 
„Neo-Unternehmern“  alles Gute 
für die Zukunft und viel Erfolg. n

Nové Rockabilly´s Café
Thomas und Claudia Stabelhofer
Sonnwendgasse 14, 2630 Ternitz
T: 0660 1490255

Mail: cafe-nove@a1.net
FB: https://www.facebook.com/Ca-
feNove.at/ 

Öffnungszeiten: 
 Montag bis Mittwoch, 
 von 8.00 bis 23.00 Uhr
 Donnerstag bis Samstag, 
 von 8.00 bis 1.00 Uhr
 Sonntag geschlossen

Foto: StR KommR Peter Spicker, Vizebgm. LAbg. Mag. Christian Samwald, StR Gerhard Windbichler, 
StRin KommRin Martina Klengl, Thomas und Claudia Stabelhofer, GR Christoph Wagner, StRin 
Mag.a Andrea Reisenbauer, GR Andreas Schönegger und GR Ing. Michael Riedl

Regionale pRoduKte in höchsteR Qualität
Mit dem Bauern- & Genussmarkt 
Afoch guat in der Gießergasse 
und dem 1. Ternitzer Bauern-
markt am Stadtplatz haben sich 
zwei Märkte in Ternitz etabliert. 

Angeboten werden regional er-
zeugte Produkte in höchster 

Qualität. „Die Vielfalt aus saisona-
len, frischen Lebensmitteln aber 
auch traditionelle handwerkliche 
Erzeugnisse aus der Heimat ha-
ben die Kunden überzeugt. Unsere 
Bauernmärkte werden mittlerweile 
auch von Bewohnern der gesamten 
Region besucht“, freut sich Bürger-
meister Rupert Dworak. 

Um diese Märkte zu unterstützen, 
hat der Gemeinderat der Stadtge-
meinde Ternitz in seiner Sitzung 

vom 22. März 2021 eine Förderung 
für die Betreiber beschlossen. Jeder 
Bauernmarkttermin wird mit einer 
Pauschale von 240,- Euro unter-
stützt. 

LAbg. Vizebürgermeister Mag. 
Christian Samwald: „Die bei-
den Bauernmärkte ergänzen das 
vielfältige Angebot unserer Han-
delsbetriebe und bereichern den 
Branchenmix in unserer Stadt. Wir 
haben uns zu dieser Förderung ent-
schlossen, damit diese Märkte er-
halten bzw. weiter ausgebaut wer-
den können“.

Besuchen Sie die Bauernmärkte in 
Ternitz und überzeugen Sie sich 
von der Frische und Qualität der 
angebotenen Produkte! n

Die nächsten Termine
für 2021:

Bauern- & Genussmarkt 
„Afoch guat“

Gießergasse 7b

 10. Juli
 14. August
 11. September
 09. Oktober
 13. November
 11. Dezember

1. Ternitzer Bauernmarkt
Stadtplatz

 05. September
 03. Oktober
 07. November
 05. Dezember
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ftKlicK dich in deine stadt! 

Region im Netz – Die neue regio-
nale Verkaufs-, Wirtschafts,- Wer-
be- und Informationsplattform 
für EPU und KMU
 

Seit kurzem gibt es die Möglich-
keit, sich auf der neuen regiona-

len E-Commerce Website Region 
im Netz als Unternehmer zu regist-
rieren und sehr einfach Produkte 
und Dienstleistungen hochzuladen.

Region im Netz ist Deine „Digita-
le Stadt“ und stellt Unternehmern 
einen Werbe-, Präsentations- und 
Verkaufsbereich zur Verfügung, 
den sie mit Informationen, Produk-
ten, Speisekarten, Veranstaltungen 
u.v.m. füllen können. Die Seite ist 
sehr einfach zu bedienen für Unter-
nehmer und Konsumenten. 
 
Jede Stadt ist nach dem gleichen 
Prinzip aufgebaut

Meine Region in Themen mit den 
wichtigsten 21 Kategorien einer 
Stadt. Produkte werden in der ent-
sprechenden Kategorie angelegt 
und in der Region im Umkreis von 
ca. 30 Kilometer angezeigt und über 
die Suchmaschine österreichweit 
gefunden. Menüpläne werden ge-
sammelt angezeigt. Vereine haben 
Zugang zum Veranstaltungska-
lender und können ihre Feste und 
Veranstaltungen ankündigen. In 
absehbarer Zeit soll alles gefunden 
werden, was uns als Stadt und Regi-
on ausmacht.

 Eine ganze Stadt soll sich ange-
sprochen fühlen und mitwirken

Menschen, die ein spezielles Hand-
werk beherrschen, sollen genauso 
sichtbar werden, wie gut etablierte 
erfolgreiche Unternehmen vor Ort. 
Landwirte können unter einer ei-
genen Bauernmarkt Kategorie ihre 
regionalen Produkte verkaufen. 
Gastronomen können Speisekar-
ten, wöchentliche Menüpläne und 
Veranstaltungen ganz einfach ihrer 
Region näherbringen. Musiker und 
Entertainer können für Veranstal-
tungen rasch gefunden, gebucht 
und somit gezielt gefördert und un-
terstützt werden.
 

Die Entwicklerin dieser Plattform 
ist die Ternitzerin Regina Lorenz 
(Grafikerin seit 1998)

Regina Lorenz: „2019 hatte ich die 
Idee, eine regionale Plattform zu 
entwickeln. Ich habe mit den unter-
schiedlichsten Unternehmern ge-
sprochen, auch über die Überforde-
rung mit Onlinewerbung. Region 
im Netz macht es möglich, schnell, 
professionell und zielsicher Pro-
dukte regional hochzuladen, damit 
UnternehmerInnen auch mit wenig 
Technik- und Online-Know-How 
Produkte einfach regional verkau-
fen können. Das Ziel ist natürlich, 
so nah wie möglich das gewünsch-
te Produkt zu finden, auf jeden Fall 
aber in Österreich.

Mein Konzept, gemeinsam von 
dem Projekt profitieren

Region im Netz ist mehr als eine 
Plattform, es ist ein Projekt für ein 
ganzes Land. Region im Netz ist 
das Gerüst und jede Gemeinde und 
deren Werbeunternehmer können 
damit arbeiten und ebenfalls Geld 
verdienen. Profitieren sollen nicht 
nur ein paar Einzelne, sondern ein 
ganzes Land.

Wir sind Werbeagentur für EPU 
und KMU im Rahmen von Region 
im Netz, Tool für Werbetreibende 
und eine einfach Startmöglichkeit 
für Onlineverkauf. Eine eigene 
Website und Region im Netz schlie-
ßen sich dabei nicht aus, sondern 
ergänzen sich, ebenso wie Social 
Media Werbung. Social Media lebt 
sehr vom Moment, wenn Du Glück 
hast, sucht wer in dem Moment 
genau diese Sache. Wir sind sehr 
strukturiert aufgebaut und durch 
die Themen können Unternehmer 
rasch aktiv gefunden werden. Das 
gilt für Produkte, Menüpläne und 
Veranstaltungen gleichermaßen.“
 
Abschließend sei gesagt

Region im Netz ist eine neue 100% 
österreichische „wirtschaftliche“ 
Alternative zu allem bisherigen 
und stellt sich der Herausforderung 
gemeinsam unabhängiger zu wer-
den. Jeder Euro bleibt in Österreich 
und kommt heimischen Werbebe-
trieben und Affiliate-Partnern zu-
gute. Mit den zünftigen Einnahmen 
sind viele Aktionen geplant, um die 
„wirtschaftliche“ Aufmerksamkeit 
auf kleine Unternehmer zu lenken. 
 
Nur gemeinsam sind wir unsere 
Region! n

die casa del Vino-weinweRKstatt & VinotheK 
wiRd nun endlich auch zuR weinbaR

„Jetzt können wir endlich voll 
durchstarten“, meinen die Gastro-
nomen Nina Kapun und  Jürgen 
Steinbrecher, die im Februar in 
der Franz Dinhobl-Straße nur die 
VINOTHEK  - also den Flaschen-
weinverkauf -  der Casa del Vi-
no-Weinwerkstatt eröffnen konn-
ten. 

Mit der Öffnung der Gastrono-
mie seit 19. Mai ist die Wein-

werkstatt nun auch eine WEINBAR. 
Und eigentlich ein richtiger „Ge-
nussladen“.

Jetzt können alle Weine, die im 
Geschäft erhältlich sind, gegen ei-
nen moderaten Aufpreis vor Ort 
in einer gemütlichen Atmosphäre 
konsumiert werden. Entweder am 
großen, 500 Jahre alten, Eschen-
holz-Degustationstisch oder in der 
Chesterfield-Lounge. 

In der Zwischenzeit wurde auch 
das Sortiment der eigenen Weine 

erweitert. Aus der 
JA WEST-Serie des 
Sommeliers und in-
ternationalen Wein-
händlers ist neben 
der Rotwein-Cuvée 
und der „Zweit-
frau“ nun auch ein 
frischer fruchtiger 
Welschriesling und 
ein süffiger Zwei-
gelt erhältlich. Die-
se und viele Weine 
mehr werden auch immer glaswei-
se zum Genießen angeboten.

Hierfür eignet 
sich der Hin-
terhof-Garten 
ganz beson-
ders, denn 
dort kann man 
auch Jürgen 
Steinbrechers 
Kräuter-, Ge-
müse- und 
Früchte-Hoch-

beete bewundern.
Im neuen Delikatessen-Regals fin-
den Sie ein Sortiment hausgemach-
ter Saucen und Chutneys, sowie 
Gewürze und Salze von ausgewähl-
ten regionalen und internationalen 
Produzenten.

Die Weinwerkstatt steht auch für 
Geburtstags- und Firmenfeste, 
Hochzeiten und Taufen etc. jeder-

zeit zur Verfü-
gung. Hierfür 
liefert das Casa 
del Vino-Cate-
ring-Team dem 
Anlass entspre-
chende Menüs.
„Und selbstver-
ständlich bie-
ten wir neben 
Wein in allen 
Preiskategorien 
auch Bier, Sekt, 
Frizzante und  
a l k o h o l f r e i e 
Getränke sowie 

italienischen Kaffee an“, beruhigt 
Nina Kapun.

„Wir wollen endlich „Leben“ bei 
uns sehen und „Lachen“ hören“, so 
die Beiden unisono. So wie es eini-
ge begeisterte Gäste bei den ersten 
Themen-Veranstaltungen, dem „Ei-
erspeis-Frühschoppen“ und dem 
„Sonnwend-Grillen“ im Juni, schon 
erlebt haben. n

CASA DEL VINO Weinwerkstatt – 
Weinbar & Vinothek
Franz Dinhobl-Straße 27, A-2630 
Ternitz. 
Anfragen zu Themenveranstaltun-
gen und Tischreservierungen un-
ter:

Tel.: 0676-9200076, 
e-mail: office@casadelvino.at

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Freitag von 15.00 bis 
21.00 Uhr
Samstag von 10.00 bis 15.00 Uhr.

Foto: LAbg. Vizebgm. Mag. Christan Samwald, Jürgen Steinbrecher, Nina 
Kapun und Stadtmarketing GF Mag. Gernot Zottl, MBA.
CasadelVino ist ein Bonbon-Betrieb! In der Casa del Vino kann man Weine 
verkosten, während man sich kulinarisch in außergewöhnlichem Ambiente 
verwöhnen lässt und dabei Bonbons sammelt! 

Fotos: © Rainer Friedl
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ft15 JahRe stadtmaRKeting teRnitzhouse of nails bietet mehR als 
peRfeKtes nagelstyling!

Maßnahmen zur Stärkung der lo-
kalen Wirtschaft sind wichtiger 
denn je.

Im April 2006 wurde die Stadtmar-
keting Ternitz GmbH von Bürger-

meister Rupert Dworak mit dem 
Ziel gegründet, die Ternitzer Wirt-
schaft zu beleben. 

Man startete motiviert die Kontakt-
aufnahme mit den Unternehmern 
und sorgte für deren Registrie-
rung auf der Homepage sowie im 
Branchenverzeichnis der Stadt Ter-
nitz. Die Ternitzer Wirtschaftstrei-
benden wurden zur aktiven Mitar-
beit bei Veranstaltungen eingeladen 
und kamen dem gerne und begeis-
tert nach.

Seit der Gründung 
wurden über 300 
Veranstaltungen 
zur Stärkung der 
lokalen Wirtschaft 
durchgeführt.  

Dies wurde durch 
einen äußerst ak-
tiven Wirtschafts-
beirat unter der 
langjährigen Füh-
rung von KommR 
Franz Reisenbauer 
und seit 2020 von 
Ursula Reiterer  
mit tatkräftiger 
Unterstützung der 
bisherigen Ge-
schäftsführer Ing. 
Alfred Metzner, 

Marion Handler, Mag. Irene Rei-
terer und Mag. Gernot Zottl, MBA 
geschafft.

Unternehmerstammtische, „Come 
together“-Events und Unterneh-
merabende dienten seither zum 
Netzwerken und zum Ideen- und 
Gedankenaustausch und wurden 
durch Vorträge aus verschiedens-
ten Bereichen ergänzt.
Einkaufs-Events, wie aktuell die 
„Ternitzer Wunschweihnacht“, die 
„Ternitzer Osterpost“, „Frühlings-„ 
und „Herbst-Erleben“ und das Som-
merkino sind seit dem Gründungs-
jahr fixe Bestandteile im Jahreslauf.

Eine wahre Erfolgsgeschichte wur-
de im Jahr 2008 ins Leben gerufen: 

der „Kauf-Ternitz-
Gutschein“ und das 
„Bonbon Ternitz“, 
die vom Stadtmar-

keting Ternitz und den rund 50 
Bonbon-Betrieben seit 
2008 gemeinsam durch-
geführt werden. Seither 
wurde durch den Verkauf 
von ca. 100.000 Gutschei-
nen und rund 3,6 Mio. Bonbons viel 
Kaufkraft in Ternitz gehalten. 

Mindestens  36,9 Millionen Euro  
blieben so bei den Ternitzer Wirt-
schaftstreibenden. Eine Aktion, bei 
der die Unternehmer rund 700.000 
Euro an ihre Kunden rückvergütet 
haben. 

Von Kunden besonders gut besucht 
sind Doppel-Bonbon-Aktionen und 
Bonus-Card-Prämierungen, bei 
dem die Treue zur Ternitzer Wirt-
schaft belohnt wird. 

„Gerade heute ist es wichtiger denn 
je, mit gezielten Maßnahmen die 
lokale Wirtschaft zu stärken und 
die Kaufkraft im Ort zu halten. Die 
letzten Monate haben uns gezeigt, 
dass wir nur miteinander erfolg-
reich sein können. Deshalb werden 
wir auch künftig dafür sorgen, dass 
Ternitz eine beliebte Einkaufsstadt 
bleibt, der Branchenmix erhalten 
bleibt und eingesessene wie auch 
junge Unternehmen gefördert wer-
den“, freut sich Geschäftsführer 
Mag. Gernot Zottl, MBA über die 
kommenden Aktivitäten. n

Im November 2020 übersiedelte 
Birgit Steinauer ihr Geschäft, das 
bereits seit zwei Jahrzehnten er-
folgreich geführt wird.

Das House of Nails ist bereits 
vor über einem halben Jahr ins 

Zentrum von Ternitz an den Theo-
dor Körner Platz übersiedelt. 

P a n d e m i e b e -
dingt folgte nach 
der Eröffnung 
gleich wieder die 
Schließung. Jetzt 
konnte das Stadt-
marketing Ter-
nitz endlich mit 
Blumengrüßen 
offiziell zur Eröff-
nung am neuen 
Standort gratulie-
ren. 

Im modern ein-
gerichteten Na-
gelstudio findet 
man aber auch 

topaktuelle Mode aus Italien und 
die dazugehörigen Accessoires, wie 
Schuhe und Taschen. 

Der “Rundumerneuerung“ steht 
hier nichts mehr im Wege. Wo sonst 
kann man neben perfekt gestylten 
Nägeln auch noch das passende 
Outfit gleich mitnehmen? 

Das Stadtmarketing Ternitz 
wünscht weiterhin viel Erfolg! n

HOUSE of Nails
Birgit Steinauer
Theodor Körner Platz 6
Kontakt: 0660 3503518
Dienstag - Freitag 10-12 / 13-17 Uhr

Wirtschaftsbeirats-Vorstandsmitglied Mag. Dietmar Krammer, MA, Stadt-
marketing-Geschäftsführer Mag. Gernot Zottl, MBA,  Wirtschaftsbeirats-
vorsitzende Ursula Reiterer, Birgit Steinauer, Stadträtin KommR Martina 
Klengl und LAbg. Vizebürgermeister Mag. Christian Samwald

Johann Apfler führt seit 2004 in 
Puchberg einen erfolgreichen 
Elektrobetrieb, jetzt hat er einen 
neuen Standort in Ternitz eröff-
net. 

Er übernimmt nach dem viel zu 
frühen Tod von Hans Kampich-

ler dessen Niederlassung in der 
Ternitzer Kornblumengasse.
Know How und viel Erfahrung 
bringt der Unternehmer mit, auf die 
treuen Kunden von Hans Kampich-
ler kann er sicher auch zählen. Ein 
umfassendes, faires und verbindli-
ches Angebot und Rundum-Service 
vom ersten Kontakt bis zur Abrech-
nung erwartet seine Kunden. Pla-
nung, Beratung und Realisierung, 
sie bekommen von Johann Apfler 
alles aus einer Hand. Eine detail-
lierte Liste aller Leistungen finden 
Sie im Internet unter 

www.elektroapfler.at 

Das Stadtmarketing Ternitz 
wünscht viel Erfolg und freut sich, 
Elektro Apfler als Bonbon-Betrieb 
willkommen zu heißen. n

Elektrotechnik Johann Apfler
Kornblumengasse 2, 2630 Ternitz
Telefon: 02630/38569
Mobil: 0664/2529791
Mail: info@elektroapfler.at 
Web: www.elektroapfler.at

Bürozeiten: 
Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 
Uhr
Es ist auch möglich, außerhalb der 
Bürozeiten einen Termin zu verein-
baren.

apfleR eleKtRotechniK übeRnimmt eleKtRo 
KampichleR und ist bonbon-betRieb!
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ftunseRe 55 teRnitzeR bonbon-betRiebe 
fReuen sich auf ihRen besuch!

doppelbonbon-aKtion zu osteRn 
äusseRst eRfolgReich

Fröhliche Hasen und glückliche 
Gesichter gab es bei den zahlrei-
chen Bonbon-Sammlern trotz 
kühler Temperaturen und Corona 
am Stadtplatz.

Es sollte ein schwungvoller Start 
in den Frühling werden, ein 

Ostermarkt war in Planung, beglei-
tet von der beliebten Doppelbon-
bon-Aktion für alle treuen Kunden. 
Pandemiebedingt musste der Oster-
markt abgesagt werden. 

Die Sammler, die dennoch zur 
Stadtmarketing Hütte am Theodor 
Körner-Platz gekommen sind, wur-
den aber reichlich belohnt. Neben 
der Verdoppelung ihrer gesammel-
ten Bonbons, gab es vom Osterha-
sen auch kleine Präsente für jeden 
Besucher.

„Wir konnten an den Erfolg der 
letzten Bonbon-Aktionen anschlie-
ßen. So freuen wir uns umso mehr, 

diese Aktion auch in schwierigen 
Zeiten für die Ternitzer Bonbon-Be-
triebe und deren Kunden bieten zu 
können“, zeigt sich Stadtmarketing 
Geschäftsführer Mag. Gernot Zottl 
zufrieden.

Foto: Wirtschaftsbeirat Thomas Hanickel (Fit Fabrik Ternitz), Wirtschafsbeiratsvorstand Rechtsan-
walt Mag. Dietmar Krammer, Stadtmarketing GF Mag. Gernot Zottl, MBA waren für die Bonbon-
Sammler da.

Wirtschaftsbeiratsvorstand Bettina Ziegler 
(Installateur Ziegler), KommR Martina Klengl 
(ÖlBar Klengl), und Wirtschaftsbeiratsvorstand 
Rechtsanwalt Mag. Dietmar Krammer

Für alle Bonbon-Sammlerinnen gab es kleine 
Geschenke vom Osterhasen.

airmoving.at

Ambiente Wohnfühlen

ATT Reifen Schober

Augenoptik Mario Gradwohl

Auszeit Café Weinlounge

Autohaus Rath 

Bäckerei Dietmayer

Bäckerei Schlief

Blumen Hochhofer

Buch Büro Papier 
Scherz-Kogelbauer

Buffet Mostschank 
Franz Gruber 

Casa del Vino

Café Fredo

coffee-bike & catering

DAN Küchenstudio Ternitz

Danys Feinspitz

Eissalon Di Jimmy

Elektro Anton Haberler

Elektro Johann Apfler

Elektroinstallationstechnik 
Ing. Martin Langegger

Elektro Roland Klaus

Fahrschule Schwarzatal 
STEIG EIN IN TERNITZ

Fit Fabrik Ternitz

foto wieland

Friseur Adolf Fischer

Friseur Frohlocke

Fußpflege, Kosmetik Hamak

Gärtnerei  Schober

Gärtnerei Keifl

Gasthaus Petersberg

Glaserei Gerhard Reiterer

Haarstudio Sabine

Hair & Soul

HOARSCHOARF Sabine

Humanenergetikerin Susanne 
Ehold

Installationsunternehmen 
Ziegler

JB Beauty

Kosmetik Claudia Paur

Kosmetik, Fußpflege, 
Parfümerie SIST cosmetics

Malermeisterbetrieb Spicker

Michi´s Creative Line

Neuroth GmbH

Nové Rockabilly´s Cafe

Öl Bar Klengl

Raumausstatter 
Spreitzgrabner

Schmankerleck

Schoeller Bleckmann 
Technisches Service

Sen Kebab & Pizza

SonneISchattenISchutz 
Strassner

SPAR Heike Mies

Tankstelle Bauer

Taxi & Mietwagen Björkhagen

Uhren, Schmuck Faist

Weinkontor Dragschitz

Zoofachhandel Daxböck
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sfinanzielle entlastung füR elteRn

Das vergangene Jahr und insbe-
sondere die letzten Monate waren 
für die Eltern unserer Kindergar-
ten- und Schulkinder äußerst her-
ausfordernd.

Auch zahlreiche Ternitzer El-
tern haben im Monat Jänner 

2021 die Empfehlung der Bundes-
regierung beherzt und ihre Kinder 
zu Hause betreut. 

„All jenen Eltern, die diese zusätz-
liche Belastung auf sich genommen 
haben und den Kindergarten, die 
Nachmittagsbetreuung und den 
Schülerhort im Jänner dieses Jah-
res nicht in Anspruch genommen 
haben, haben wir finanziell entlas-
tet“, so Schulstadträtin Mag.a An-
drea Reisenbauer und Sozialstad-
trat Franz Stix.

Sie haben in der letzten Gemeinde-
ratssitzung am 22. März 2021 dem 
Gremium vorgeschlagen, jenen Fa-
milien, die die Betreuungsleistung 
der Stadt nicht in Anspruch genom-
men haben, die Gebühren zu erlas-
sen. 
„Diese Eltern haben mitgeholfen, 
die Ansteckungsgefahr an CO-
VID-19 zu minimieren. Dafür be-
danken wir uns herzlich und haben 
deshalb beschlossen, jene Familien 
in dieser schwierigen Zeit auch zu 
belohnen“, so die beiden Ternitzer 
Mandatare. 

Bereits im Dezember 2020 hat die 
Stadtgemeinde Ternitz die Hort-
beiträge ausgesetzt und die Kün-
digungsfrist für die Betreuung ver-
kürzt. 
Darüber hinaus wird der Gemein-
derat der Stadtgemeinde Ternitz 
in der nächsten Sitzung am 28. 
Juni 2021 beschließen, sowohl die 
Kindergartenbeiträge, als auch die 
Hortbeiträge im Falle eines pande-
miebedingten harten Lockdowns 
zu ermäßigen und je nach Anzahl 
der tatsächlichen Besuche prozen-
tuell zu staffeln. 
Bürgermeister Rupert Dworak: „Als 
Sozialstadt ist es uns ein Anliegen, 
die lückenlose Kinderbetreuung 
auch während der Corona-Pande-
mie in vollem Umfang weiter an-
zubieten. Obwohl die Kosten dafür 
für die Stadt Ternitz unvermindert 
weiterlaufen, werden wir die Eltern 
für die Doppel- und Mehrfachbelas-
tung durch die Betreuung zu Hause 
finanziell entschädigen“. n

Foto: Bürgermeister Rupert Dworak, Schulstadt-
rätin Mag.a Andrea Reisenbauer und 
Sozialstadtrat Franz Stix

Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat 
von 13:00 bis 14:30 Uhr

Kammer für Arbeiter und Angestellte NÖ, 
Würflacher Straße 1, 

2620 Neunkirchen

2. Halbjahr 2021:

1. und 15. Juli 5. und 19. August
2. und 16. September 7. und 21. Oktober
4. und 18. November 2. und 16. Dezember

Beratungen nach vorheriger telefonischer Termin-
vereinbarung unter 01/406 15 86 - 47 DW und unter 

Verwendung eines Mund-Nasen-Schutzes!

spRechtage des KobV
deR behindeRtenVeRband

füR wien, nö & bgld.

Mutterberatungsstelle
Stadtgemeinde Ternitz

Hans Czettel-Platz 1, 2630 Ternitz
2. Stock, Zimmer 214

Telefon: 02630 / 38240 - 52

Informationen, ob die Beratung Corona-bedingt 
stattfinden kann, erteilt Tel. 02630/382040 DW 49 

(Ute Stingl)

Jeden 4. Dienstag
im Monat

um 13.15 Uhr

mutteR-elteRn-beRatung

27. Juli
28. September
23. November

wohnungen an mieteR übeRgeben
Die NÖ Bau- und Siedlungsgenos-
senschaft NBG hat am 9. Juni die 
Schlüssel für weitere 30 Wohnein-
heiten in der Platanenstraße in 
Pottschach an die Mieter überge-
ben. 

Es war dies bereits der vierte 
Wohnblock den die NBG in der 

neu entstandenen Siedlung errich-
tet hat.
„Die Wohnhausanlage wurde mit 
Mitteln aus der NÖ Wohnbauförde-
rung errichtet, wodurch die Mieten 
äußerst günstig kalkuliert werden 
konnten“, so NBG-Obmann Direk-
tor Walter Mayr. Er konnte gemein-
sam mit den beiden Abgeordneten 
zum NÖ Landtag, Hermann Hauer 
und Vizebürgermeister Mag. Chris-
tian Samwald die Schlüssel an die 
neuen MieterInnen übergeben und 
bedankte sich bei beiden für das 
bezuschusste Förderungsdarlehen 
des Landes NÖ in der Höhe von 
rund 3,3 Mio. Euro.
LAbg. Vizebürgermeister Mag. 
Christian Samwald: „Ich bedanke 
mich bei Direktor Walter Mayr und 
seinem Team der NBG für das groß-
artige Engagement in unserer Hei-
matstadt. Gemeinsam mit weiteren 
Gemeinnützigen Wohnbauträgern 
ist dadurch in Pottschach ein völlig 
neuer Stadtteil mit modernen, leist-
baren Wohnungen entstanden.“

30 Wohnungen in Miete mit Kauf-
recht

Die gesamte Wohnhausanlage wur-
de in Niedrigenergiebauweise mit 
kontrollierter Wohnraumlüftung 
und Wärmerückgewinnung herge-
stellt. Die Beheizung und Warm-
wasserbereitung erfolgt mittels 
biogener Fernwärme. Die Stiegen-
häuser wurden barrierefrei ausge-
stattet und ein Personenaufzug ein-
gebaut. 

Es wurden Zwei-, 
Drei- und Vierzim-
m e r w o h n u n g e n 
mit einer Wohn-
nutzfläche von 
zirka 53 m2 bis 86 
m2 errichtet. Die 
Wohnungen ver-
fügen über Terras-
sen, Balkon oder 
Loggia. Den Erdge-
schosswohnungen 
sind Eigengärten 
zugeordnet. Alle 
Wohnungen haben 
ein Kellerabteil mit 
eigenem Stroman-
schluss.

Jeder Wohneinheit ist ein PKW-
Abstellplatz in der Tiefgarage 
zugeordnet. Weitere anmietbare 
Stellplätze im Außenbereich wer-
den im Zuge der Errichtung der 
Bauabschnitte III + IV hergestellt. 
Auf Sonderwunsch und Kosten des 
Mieters kann jeder Stellplatz in der 
Tiefgarage mit einer Ladesteckdo-
se für ein Elektroauto ausgestattet 
werden. Zusätzlich stehen Abstell-
räume für Fahrräder und Kinder-
wägen sowie ein Trockenraum zur 
Verfügung.

„Ternitz wird weiter wachsen, des-
halb sorgen wir gemeinsam mit den 
Wohnbauträgern rechtzeitig vor, 
dass der benötigte Wohnraum zu 
leistbaren Preisen zur Verfügung 
steht“, so Bürgermeister Rupert 
Dworak. n

Interessenteninformationen:
NBG NÖ Bau- und 
Siedlungsgenossenschaft
2344 Maria Enzersdorf
Südstadtzentrum 4

T: 02236 / 405-157
verkauf@nbg.at
www.nbg.at

Foto: NBG-Obmann Dir. Walter Mayr, LAbg. Hermann Hauer, LAbg. Vizebürgermeister Mag. 
Christian Samwald, NBG-Obmann-Stv. Dir. Mag. Manuel Resetarics, MSc übergeben symbolisch den 
Schlüssel an die neuen Mieter
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20 millionen euRo füR die beste 
betReuung deR KindeR
Ternitz ist bei der ganztägigen 
Kinderbetreuung Vorbildgemein-
de in Niederösterreich.

Bürgermeister Rupert Dworak 
zog mit Stadträtin Mag. Andrea 

Reisenbauer und Stadtrat Franz 
Stix Bilanz über die letzten 10 Jah-
re. 

2010 hatte die Stadtgemeinde Ter-
nitz 13 Kindergartengruppen in 5 
Kindergärten, und acht Hortgrup-
pen. Investitionen von knapp 20 
Millionen Euro haben Ternitz zur 
familienfreundlichsten Gemeinde 
in Österreich gemacht. Diese Aus-
zeichnung wurde Ternitz vom Bun-
desministerium für Familien und 
dem Österreichischen Gemeinde-
bund mehrmals verliehen.

„Mir war es wichtig, für die Frauen 
in unserer Gemeinde die Verein-
barkeit von Beruf und Familie zu 
ermöglichen. Das ist uns mit ei-
nem nachhaltigen und leistbaren 
Angebot sehr gut gelungen. Viele 
Gemeinden in Niederösterreich 

kommen nach Ter-
nitz um sich unser 
Modell anzusehen“, 
so Bürgermeister 
Rupert Dworak. 

Heute gibt es in Ter-
nitz sechs moderne 
Kindergärten, in 
Pottschach, in der 
Kreuzäckergasse, 
in Raglitz, Dunkel-
stein, in der Grund-
ackergasse und den 
Öko-Kindergarten 
in der Sonnwend-
gasse.  In insgesamt 
24 Gruppen werden 
derzeit 440 Kinder betreut. 

StR Franz Stix: „Wir haben seit 
2010 € 14 Millionen in unsere Kin-
der investiert. Es gibt definitiv kei-
ne bessere Investition für unsere 
Zukunft“. Ternitz gehört zu jenen 
Gemeinden, die jedem Kind einen 
Kindergartenplatz anbieten kön-
nen. Das ist, so Franz Stix, einzigar-
tig in Österreich.

Eine besondere Rolle spielt aber die 
ganztägige Betreuung der Kinder. 
Diese wird in den Kindergärten als 
auch in den Horten für die schul-
pflichtigen Kindern angeboten. Da-
für stehen derzeit 14 Hortgruppen 
mit ausgebildeten Pädagoginnen 
zur Verfügung. 210 Schülerinnen 
und Schüler werden bis 17.00 Uhr 
betreut.

StR Mag. Andrea Reisenbauer: „Wir 
haben in Summe € 5,3 Millionen in 
die Horte investiert und schaffen 
hier gemeinsam mit der Unterstüt-
zung des Landes NÖ für die Eltern 
eine leistbare, aber vor allem qua-
litativ hochstehende pädagogische 
Nachmittagsbetreuung, die sich an 
den Bedürfnissen der Schüler ori-
entiert“. 

Zusätzlich zu diesen Ausgaben 
wurden seit 2010 noch € 460.000 
für die Kinderkrippe in der Gfieder-
straße  und € 200.000 für die För-
derung der Kleinkinderbetreuung 
ausgegeben.

„Derzeit wird mit Hochdruck an ei-
ner Lösung für den Pfarrkindergar-
ten in Pottschach gearbeitet, dessen 
Bestand abgesichert werden muss“, 
so Dworak abschließend. n

Foto v.l.n.r.: Stadtrat Franz Stix, Stadträtin Mag. Andrea Reisenbauer 
und Bürgermeister Rupert Dworak zogen eine eindrucksvolle Bilanz. 
(Alle Personen am Foto haben vorher einen COVID-Test durchgeführt, 
der negativ war).

Wir freuen uns, einen neuen Praktischen Arzt in Ternitz 
willkommen zu heißen:

Dr. Tomislav Grgurin
Dunkelsteiner-Straße 4 / 2. Stock / Top 7

2630 Ternitz
Tel. 0677 / 640 85 289

Ordinationszeiten:

 Montag  08:00 - 12:30 Uhr
 Dienstag 08:00 - 12:30 Uhr
 Mittwoch 08:00 - 12.30 und 16:00 - 18:00 Uhr
 Donnerstag 08:00 - 12:30 Uhr

neueR pRaKtischeR aRzt

schnell einen babysitteR finden 
odeR babysitteR-Job gesucht?
BABYSITS ist eine Babysit-
ter-Community, die Eltern hilft, 
schnell und vertrauenswürdig 
eine Betreuung für ihre Kinder zu 
finden.

Zudem hilft diese Plattform in-
teressierten Personen einen se-

riösen Job zu finden.

Jetzt ostenlos registrieren unter
www.babysits.at/uebersicht/registrieren

Oft ist es schwierig, einen passen-
den Babysitter zu finden, insbeson-
dere in den Abenstunden, weshalb 
Eltern nicht selten Termine und 
Verabrecungen absagen müssen. 

Nicht das Angebot an Babysittern 
an sich ist meist das Problem, son-
dern, dass Eltern oft nicht wissen, 
wo sie einen Babysitter finden kön-
nen. Deshalb wurde BABYSITS ins 
Leben gerufen.

BABYSITS ist eine transparente On-
line-Plattform, die stetig überprüft 
wird und über die Eltern und Baby-
sitter ganz einfach in Kontakt treten 
können. So findet man schnell ei-
nen Babysitter in seiner Nähe. n

www.babysits.at

aus unseRem standesamt
 29.05.2021 Hainfellner Thomas & Eckner Tamara, Prigglitz
 29.05.2021 Seelhofer Michael & Kürner Denise, Payerbach
   29.05.2021 Pallauf Werner & Zeißl Bettina, Ternitz

Alles erdenklich Gute 
für ein harmonisches 

und erfülltes Eheleben!

www.standesamt-ternitz.at
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teRnitz feieRt den fünften 
goldenen igel
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teRnitz spaRt KostbaRe eneRgie

Die Stadt Ternitz wurde als Ener-
gie-Vorbildgemeinde 2020 ausge-
zeichnet. 

Damit zählt unsere Stadt zu den 
200 führenden Gemeinden in 

Sachen Energieeffizienz in Nie-
derösterreich.

„Besonderer Dank gilt Ing. Helmut 
Million, der bis zum 31. März 2021 
für die mustergültige Erstellung des 
Energieberichts als Energiebeauf-
trager der Stadt Ternitz tätig war, 
sowie allen Gemeindemitarbeite-
rInnen, die für die Erfassung der 

Energieverbräu-
che verantwort-
lich zeichnen“, 
so Bürgermeister 
Rupert Dworak. 
Auf Basis des 
Energieberichts 
wird die Stadt 
Ternitz in den 
nächsten Jahren 
die Energieef-
fizienz der ge-
meindeeigenen 
Gebäude weiter 
verbessern.

Im Berichtsjahr 
2020 hat Ter-
nitz um rund 

617.000 kWh oder 8,43 Prozent 
weniger Energie verbraucht als 
2019. Dies entspricht Minderaus-
gaben von rund 100.000,- Euro. 
„Selbstverständlich ist dieser Min-
derverbrauch zum Teil auch auf 
die Nutzungseinschränkungen der 
Veranstaltungsstätten während des 
Corona-Lockdowns zurückzufüh-
ren, dennoch sind uns weitere er-
hebliche Einsparungen gelungen“, 
freut sich Ing. Million.

In der vorliegenden Energiebuch-
haltung für das Jahr 2020 sind alle 
Energieverbraucher der Stadtge-

meinde – Gebäude, Anlagen und 
Fuhrparke – enthalten. Die Menge 
der eingesetzten Gesamtenergie 
(Wärme und Strom) hat sich seit 
Beginn der Aufzeichnungen im Jahr 
2013 kontinuierlich verringert. Be-
trug sie 2013 noch 8.247.656 kWh, 
verzeichnet die Energiebuchhal-
tung 2020 nur mehr 6.707.731 kWh 
Verbrauch. Das ist eine Verringe-
rung um 1.539.925 kWh oder 18,67 
Prozent gegenüber dem Jahr 2013. 
In Summe konnte die Stadt Ternitz 
seit 2013 bereits über 6 Millionen 
kWh kostbarer Energie einsparen!

Seit dem Jahr 2011 bemüht sich 
Ternitz im Rahmen des europawei-
ten e5-Programms auf kommunaler 
Ebene Energie sparsam zu nutzen 
und durch Vorbildwirkung auch 
die BürgerInnen der Region zur ef-
fizienten Verwendung der Energie 
zu motivieren. 

„In diesem Zusammenhang be-
danke ich mich bei Umweltstadt-
rätin Daniela Mohr und unserem 
e5-Team, bestehend aus Politik, 
Verwaltung und BürgerInnen, die 
maßgeblich daran beteiligt waren, 
dass Ternitz durch seine Energieef-
fizienzmaßnahmen bereits mit dem 
vierten „e“ ausgezeichnet wurde“, 
so Bgm. Rupert Dworak. n

Foto: Umweltstadträtin Daniela Mohr, Bürgermeister Rupert Dworak und 
Energiebeauftragter Ing. Helmut Million

föRdeRaKtion 2021 - Raus aus öl
Aufgrund der Bedeutung der 
Maßnahmen für den Klimaschutz 
wurden die Budgetmittel der För-
deraktion deutlich aufgestockt. 

Für die Jahre 2021 und 2022 
sind gut 650 Mio. € für die Sa-

nierungsoffensive des Bundes und 
„raus aus Öl“ vorgesehen.

Mit dieser Aktion sollen Maßnah-
men zur Eindämmung des Hei-
zenergieverbrauchs und zur Um-
stellung von fossil betriebener 

Raumheizung auf klimafreundliche 
Alternativen unterstützt werden.

Privatpersonen und Betriebe wer-
den beim Tausch eines fossilen 
Heizungs systems auf einen Nah- 
bzw. Fernwärmeanschluss und – 
wo dies nicht möglich ist – auf eine 
klima freundliche Wärmepumpe 
oder eine Holzzentralheizung mit 
bis zu 5.000 Euro unter stützt.

Der maximale Fördersatz wird von 
30 % auf 35 % erhöht! n

Informationen zur Förderaktion 
„Raus aus Öl“ sind auf 

www.umweltfoerderung.at
abrufbar

Die Aktion „Natur im Garten“ des 
Landes Niederösterreich verleiht 
alljährlich die Auszeichnung 
„Goldener Igel“ für umwelt-
freundliche Grünraumpflege. 

Die Kernkriterien legen fest, 
dass Gärten und Grünräume 

ohne Pestizide, ohne chemisch-
synthetische Dünger und ohne Torf 
gestaltet und gepflegt werden.

Die Stadt Ternitz erfüllt diese Kri-
terien seit Jahren und konnte nun 
bereits das fünfte Mal in Folge die 
begehrte Auszeichnung für die 
zahlreichen biologischen Maßnah-
men, die im Jahr 2020 gesetzt wur-
den, erringen. 

„Wir haben im Vorjahr nicht nur 
rund 350 Bäume und Heckensträu-
cher gepflanzt, einen Storchenwald 
gegründet oder Winterschlafplätze 
für Igel und Insekten eingerich-
tet, sondern auch die ökologische 
Grünraumpflege weiter ausgebaut 
sowie für jedes Neugeborene ein 
Fichtenbäumchen gepflanzt bzw. 
an die Familien verschenkt“, so 
Umweltstadträtin Daniela Mohr.

Gemeinsam mit Umweltgemein-
derat Christoph Wagner konnte 
Stadträtin Mohr am 2. Juni 2021 den 
„Goldenen Igel“ für die Stadt Ter-
nitz vom NÖ Landesrat Dr. Martin 

Eichtinger im Schloss Laxenburg in 
Empfang nehmen. 

Seit vielen Jahren bekennt sich die 
Natur-im-Garten-Stadt Ternitz zur 
umweltschonenden Landschafts-
pflege. Beikrautbekämpfung mit-
tels Heißdampf anstatt dem Einsatz 
von Unkrautvernichtungsmittel 
wird seit langem erfolgreich prak-
tiziert. Ebenso werden die Naturzo-
nen, in denen heimische Pflanzen 
gedeihen und Nützlinge sich aus-
breiten können, laufend erweitert. 
„Mit der Bepflanzung einer Apfel-
baum-Wiese mit 14 verschiedenen 

alten, heimischen Sorten haben 
wir das Umweltbewusstsein in un-
serer Bevölkerung verstärkt, denn 
die Früchte dieser Bäume stehen 
zur freien Entnahme zur Verfü-
gung“, ergänzt Umweltgemeinderat 
Christoph Wagner, der mit der Be-
pflanzung von artenreichen Blüten-
wiesen im Stadtgebiet bereits das 
nächste Umweltprojekt in Angriff 
genommen hat.

Mit naturnaher Planung, ökologi-
scher Gestaltung und umweltge-
rechter Pflege der Grünanlagen 
zählt die Stadt Ternitz seit Jahren 
zu den Umweltmustergemeinden 
Niederösterreichs. 

„Ternitz ist eine Stadt mit höchs-
ter Lebensqualität, mit zahlreichen 
Park- und Grünanlagen, aber auch 
Naturzonen, die wir besonders 
schützen. Ich bedanke mich bei 
den beiden Umweltmandataren 
StRin Daniela Mohr und GR Chris-
toph Wagner, aber auch bei unse-
ren Landschaftsgärtnern und öko-
logischen Grünraum-Pflegern des 
Städtischen Bauhofes, denen wir 
diese Lebensqualität verdanken“, 
so Bürgermeister Dworak. n

Foto: Umweltstadträtin Daniela Mohr und Umweltgemeinderat Christoph Wagner mit NÖ Landesrat 
Dr. Martin Eichtinger

Foto: Umweltstadträtin Daniela Mohr , Bürgermeister Rupert Dworak und Umweltgemeinderat 
Christoph Wagner freuen sich über den 5. Goldenen Igel
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Resolution gegen die plastiKflut
In Österreich fallen jährlich rund 
900.000 Tonnen Plastikabfall an. 
Diese Plastikflut ist eine riesige 
Belastung: für die Umwelt, für die 
Städte und Gemeinden aber auch 
für die SteuerzahlerInnen. Der 
Gemeinderat der Stadtgemeinde 
Ternitz wird deshalb eine Resolu-
tion gegen die Plastikflut beschlie-
ßen und der Bundesregierung 
übermitteln.

Während andere Länder in Eu-
ropa bei der Plastikvermei-

dung bereits sehr viel weiter sind, 
hinkt Österreich bei konkreten 
Maßnahmen noch hinterher. 

Her mit dem Pfandsystem 
In zahlreichen Studien spricht sich 
die überwältigende Mehrheit der 
Österreicherinnen und Österrei-
cher seit längerem für die Einfüh-
rung eines Einweg-Pfandsystems 
für Getränkeverpackungen aus. 
Durch das achtlose Wegwerfen 
von Abfällen in der Umwelt („Lit-
tering“) und der Sammlung von 
Müll im öffentlichen Raum entste-
hen allein den Kommunen Kosten 

von 120 Mio. Euro pro Jahr. Mit der 
Einführung des Einwegpfands und 
dem Verbot von Einwegplastik-Pro-
dukten können das Abfallvolumen 
und die anfallenden Kosten deut-
lich verringert werden.

Her mit der Mehrweg-Quote
Ein Pfandsystem leistet einen we-
sentlichen und dringend nötigen 
Beitrag zur Reduzierung des Res-
sourcenbedarfs, gelichzeitig muss 
aber auch der Anteil von Mehr-
weg-Verpackungen deutlich erhöht 
werden, damit der Ressourcenver-
brauch durch Getränkeverpackun-
gen deutlich reduziert werden 
kann.

Betrug der Mehrweganteil von Ge-
tränkeverpackung im Jahr 1995 
noch rund 80%, so ist dieser Wert 
seither dramatisch gesunken und 
liegt derzeit bei unter 20%. 

Her mit der Herstellerabgabe für 
Plastikverpackungen
Plastikverpackungen sollen aber 
auch Abseits von Getränkever-
packungen reduziert bzw. durch 

ökologischere Varianten ersetzt 
werden. Das hat auch die EU Kom-
mission erkannt und mit der Ein-
führung der EU-Plastiksteuer ein 
deutliches Signal gesetzt. n

Der Gemeinderat der Stadtge-
meinde Ternitz fordert die Bun-
desregierung auf, folgende Punk-
te ehestmöglich umzusetzen: 
 
n Einführung eines Pfandsystems 
für Einweggetränkeverpackungen,

n verbindliche Quoten für den 
Anteil an verkauften Mehrwegver-
packungen im Einzelhandel,

n Umsetzung der EU-Plastiksteuer 
als Herstellerabgabe in Höhe von 
80 Cent pro Kilogramm in Verkehr 
gebrachter Plastikverpackungen, 
damit tatsächlich ein finanzieller 
Anreiz für Produzenten und Im-
porteure von Plastikverpackungen 
entsteht, nicht recycelbare Kunst-
stoffverpackungen zu reduzieren 
und es zu keiner einseitigen Belas-
tung der Steuerzahler und Steuer-
zahlerinnen kommt.

deR teRnitzeR gebuRtenwald wächst
Die Stadtge-
meinde Ternitz 
heißt ihre neuge-
borenen Mitbür-

gerInnen herzlich willkommen - 
und dies mit einem besonderen 
Geschenk.

Seit dem Vorjahr wird als Symbo-
lisches Zeichen für jedes Neuge-

borene ein Bäumchen gepflanzt.

„Uns ist es wichtig, dass auch die 
nächsten Generationen in einer le-
benswerten Umwelt aufwachsen 
und unsere Kinder die Schönheit 
unserer Welt erleben können“, so 
Jugendstadträtin Jeannine Schmid, 
BA, BSc. Durch die rund 115 
Baumpflanzungen pro Jahr für je-

des Baby entstehen 
in Ternitz richtige 
Storchenwälder“ 
und damit werden-
Jahr für Jahr viele 
Tonnen CO2 kom-
pensiert.

Der symbolische 
Storchenwald ent-
steht in diesem 
Jahr am Hans Czet-
tel-Platz. Diese Ak-
tion ist ein Projekt 
im Rahmen der 
Stadterneuerung.

„Darüber hinaus können sich die 
Eltern aller Neugeborenen zur 
Herbstpflanzzeit ein eigenes Le-

bensbäumchen am Städtischen 
Bauhof abholen“ so LAbg. Vize-
bürgermeister Mag. Christian Sam-
wald. n

Foto: Jugendstadträtin Jeannine Schmid, BA, BSc und LAbg. Vizebürger-
meister Mag. Christian Samwald beim Storchenwald für das Jahr 2021

noch mehR gRün in deR gaRtenstadt
Frühjahr und Herbst sind die 
idealen Jahreszeiten für 
Baumpflanzungen. 

Auch der Bauhof der Stadtge-
meinde Ternitz hat in dieser 

Zeit wieder zahlreiche Bäume und 
Sträucher gepflanzt und dadurch 
für noch mehr Grün im Stadtgebiet 
gesorgt.

„Mit 20 Stück Kastanien und ver-
schiedene Ahorn-Sorten haben 
wir unsere Baumalleen verjüngt 
und den Bestand in unseren Par-
kanlagen ergänzt. Weitere Bäume 
wurden bereits bestellt und sind in 
Auslieferung“, so Umweltstadträtin 
Daniela Mohr und Umweltgemein-
derat Christoph Wagner. Verschie-
dene Sträucher, wie z.B. Schwarzer 
Holunder werden schon bald erste 
Blüten zeigen und als Nahrung für 
die Vögel dienen. Der Schwarze 
Holunder ist deshalb ökologisch 
sehr wertvoll, weil die Vögel mit 
dem Verzehr der Beeren auch für 
die Verbreitung der Pflanze sorgen.

„Die alljährlichen Baumpflanzak-
tionen haben für uns ganz besonde-
re Bedeutung. Damit erhöhen wir 
nicht nur die Lebensqualität in un-

serer Stadt, son-
dern tragen auch 
dazu bei, dem 
CO 2 - b e d i n g t e n 
Klimawandel ent-
gegenzuwirken“, 
so die beiden Ter-
nitzer Umwelt-
mandatare.

Insgesamt pflegt 
und betreut der 
Städtische Bauhof 
eine Vielzahl an 
Bäumen im ge-
samten Gemein-
degebiet. Rund 
3.500 davon sind 
in einem Baumka-
taster erfasst, die regelmäßig über-
prüft werden. Neben dieser lau-
fenden Sichtüberprüfung werden 
diese im Baumkataster registrier-
ten Bäume einmal jährlich von ei-
nem Baumdoktor begutachtet, der 
etwaige erforderliche Maßnahmen 
empfiehlt. Diese werden von den 
Bauhofmitarbeitern unter größt-
möglicher Rücksichtnahme auf den 
Naturschutz und insbesondere auf 
den Erhalt des ökologischen Le-
bensraums für die Tierwelt scho-
nend durchgeführt.

Das für die Park- und Grünanlagen 
verantwortliche Team des Städti-
schen Bauhofs besteht aus Land-
schaftsgärtner, FloristInnen, öko-
logische Grünraum-Pfleger sowie 
Forstfacharbeiter. 

„In diesem Zusammenhang bedan-
ken wir uns bei Bauhofleiter Bern-
hard Feurer und seinem GärtnerIn-
nen-Team für die laufende Pflege 
unserer Natur- und Erholungszo-
nen sowie den Park- und Grünanla-
gen“, so Mohr und Wagner. n

Foto: Umweltstadträtin Daniela Mohr und Umweltgemeinderat Christoph 
Wagner

teRnitz blüht auf
Der Sonntag, 18. April 2021 stand in 
der Stadt Ternitz ganz im Zeichen 
der Blühwiese. Der von „Natur im 
Garten“ und den Niederösterreichi-
schen Gemeinden ausgerufene 
Blühwiesensonntag sollte darauf 
aufmerksam machen, wie wichtig 
Blühwiesen für unsere Nützlinge 
sind. 

Gerade rechtzeitig vor der perfek-
ten Pflanz-Jahreszeit haben Um-
weltstadträtin Daniela Mohr und 
Umweltgemeinderat Christoph 
Wagner 1.000 Blumensamen am 
Blühwiesensonntag an die Bür-

gerinnen und 
Bürger verteilt. 
Unterstützt wur-
den sie von Bür-
germeister Rupert 
Dworak, einer 
Reihe Stadt- und 
G e m e i n d e r ä t e , 
sowie dem prä-
mierten Ternitzer Imker Ing. Kurt 
Melichar, der seine Produkte der 
Steinfelder Imkerei präsentierte.

„Blühwiesen sind eine unerlässli-
che Nahrungsquelle und wertvoller 
Lebensraum für Bienen, Schmetter-

linge und die natürliche Artenviel-
falt. Wir bedanken uns bei allen, die 
sich Gratis-Blumensamen abgeholt 
haben und dadurch mithelfen, un-
sere Stadt noch bunter und lebens-
werter zu machen“, so die beiden 
Ternitzer Umweltmandatare. n
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fluRReinigung in etwas andeReR foRm
Das Gemeindegebiet von Ternitz 
wurde im heurigen Jahr unter 
Einhaltung der COVID-19-Richt-
linien von achtlos weggeworfe-
nen Müll befreit. 

Obwohl die Flurreinigung dies-
mal nicht in größeren Grup-

pen durchgeführt werden konnte, 
haben sich dennoch zahlreiche en-
gagierte MitbürgerInnen und vor 
allem Familien am Frühjahrsputz 
beteiligt.

Insgesamt 12 Kubikmeter Müll 
konnte entlang von Straßen, Geh- 
und Radwegen, auf Uferböschun-
gen sowie in Grünanlagen einge-
sammelt werden. Darunter eine 
Vielzahl an Alu-Dosen, Plastikfla-
schen, FFP2-Masken sowie jed-
wedes Verpackungsmaterial. „Be-
sonders erschreckend für mich ist 
die Tatsache, dass Personen sogar 
Autofelgen, Autoreifen, einen Ein-
kaufswagen und sogar einen alten 
E-Herd in unserer Naturlandschaft 
entsorgt haben“, so Organisator 

Umweltgemein-
derat Christoph 
Wagner. 

Viele Familien 
haben sich bei 
ihm für diese 
Aktion bedankt 
und mitgeteilt, 
wie entsetzt ihre 
Kinder darüber 
waren, was un-
verantwortliche 
Personen so alles 
in unseren Grün-
anlagen entsor-
gen. „Wer macht 
denn so einen Blödsinn?“, so ein 
junger Teilnehmer, der sich über 
das mangelnde Umweltbewusst-
sein Mancher wundert.

Umweltgemeinderat Christoph 
Wagner: „Ich bedanke mich bei al-
len TeilnehmerInnen, zahlreichen 
Privatpersonen, Schülerinnen und 
Schüler der VS Kreuzäckergasse, 
der MS Pottschach sowie unseren 

Foto: Umweltstadträtin Daniela Mohr und Umweltgemeinderat Christoph 
Wagner freuen sich über die rege Beteiligung der Bevölkerung

Mandataren, die unsere Aktion un-
ter erschwerten Bedingungen tat-
kräftig unterstütz haben, insbeson-
dere auch bei den Mitarbeitern des 
Städtischen Bauhofes, die für die 
fachgerechte Entsorgung des Mülls 
gesorgt haben“. n

Fleißige Schülerinnen und Schüler der BÜWE-Gruppe der 3a der Mittelschule Pottschach säuberten 
ein Waldstück am Kalvarienberg

Die SchülerInnen der 2a Klasse der VS Kreuz-
äckergasse sammelten Müll am Fuße des Gfieders

auf die RädeR, feRtig, los!
Mitradeln und gewinnen - Ganz 
einfach mit dem „Niederöster-
reich radelt“ Wettbewerb.

Niederösterreich radelt ist der 
Fahrradwettbewerb für alle 

RadlerInnen und die, die es noch 
werden möchten!
Auch in der Stadtgemeinde Ternitz 
wird kräftig in die Pedale getreten. 
Umweltstadträtin Daniela Mohr, 
Umweltgemeinderat Christoph 

Wagner, Vizebürgermeister LAbg. 
Christian Samwald und Andrea 
Stickler von der Klima- und Ener-
gie-Modellregion Schwarzatal ra-
deln aktiv mit.  
Die Aktion „Niederösterreich ra-
delt“ läuft bis 30. September – ein-
fach anmelden und die geradelten 
Kilometer in die App eintragen. n

Anmeldung auf
noe.radelt.at

KindeRgaRten sonnwendgasse zählt zu den 
aRchiteKtonisch besten pRoJeKten in nö

Der im Jahr 2010 eröffnete Kin-
dergarten in der Sonnwendgasse 
wurde im soeben neu erschiene-
nen ORTE-Band „Architektur in 
Niederösterreich 2010 – 2020“ als 
beispielgebende Bildungseinrich-
tung aufgenommen. 

AllesWirdGut hat von 2008 bis 
2010 ein bemerkenswertes, zu-

kunftsweisendes Gebäude für die 
Stadtgemeinde Ternitz errichtet. 

„Im Rahmen eines Architektur-
wettbewerbes hat sich das Büro 
AllesWirdGut mit ihrem ÖKO-
Konzept durchgesetzt und einen 
Kindergarten gestaltet, der mit sei-
ner fortschrittlichen Konzeption 
unter Einbeziehung ökologischer 
Gesichtspunkte neue Maßstäbe ge-
setzt hat“, so Bürgermeister Rupert 
Dworak.

Der flache Baukörper fügt sich har-
monisch in die Umgebung ein und 
öffnet sich durch eine durchgehen-
de Verglasung fast vollständig zu 
den beiden Gartenfronten. 

Die Dachlandschaft 
besitzt Auffaltun-
gen im Bereich der 
beiden Bewegungs-
räume und über den 
Gruppenräumen, 
wodurch es hier 
Platz für Galerien 
mit Rückzugsberei-
chen und zusätzli-
chen Tageslichtein-
fall gibt. 

So kompakt der Kin-
dergarten von au-
ßen wirkt, so luftig 
und hell ist er im In-
neren. In alle Rich-
tungen lassen sich Verbindungen 
herstellen, von allen Seiten dringt 
Tageslicht ins Gebäude und wäh-
rend andere Kindergärten durch 
Buntheit auffallen, gibt es hier zu-
rückhaltende Erdtöne, helle Ober-
flächen und nur dort farbige Akzen-
te, wo es um die Unterscheidung 
zwischen den einzelnen Gruppen 
geht. Eine wohltuende Strategie, 
die zeigt, dass Zurückhaltung und 

Eleganz auch beim Bauen für Kin-
der ihre Berechtigung haben.

Stadtrat Franz Stix: „Mit der Er-
richtung dieses 5-gruppigen ÖKO-
Kindergartens haben wir eine 
Kindergarten-Offensive in Ternitz 
gestartet und sind heute in der 
Lage, jedem Kind ab 2 ½ Jahren ei-
nen Kindergartenplatz anbieten zu 
können“. n

Sozialstadtrat Franz Stix und Bürgermeister Rupert Dworak freuen 
sich, dass der ÖKO-Kindergarten Ternitz-Sonnwendgasse zu den 100 
besten Architektur-Projekten Niederösterreichs zählt.

Der Klimabündniskindergarten 
Dunkelstein hatte Anfang Mai 
den Kasperl im Haus ohne die 
Coronamaßnahmen ausgehebelt 
zu haben. 

Kasperl und seine Freundin Lila, 
die Klimafee, kamen über Zoom 

und spielten live über dem Beamer 
in jeder Gruppe die „Geschichte 
vom verhexten Ulmendorf“. 

In dem Stück ging es um stinkende 
Autos, die die Luft verschmutzen 
und Kinder, die wieder ohne Lärm, 
Gestank und verschmutzter Luft 
draußen spielen wollten.

Die KEM Schwarzatal übernahm 
die Kosten für die 4 Vorstellungen.
 
Nach diesem tollen Ereignis hat der 
Kindergarten Dunkelstein nun ein 
Projekt mit dem Klimabündnis ge-
plant, in dem es darum geht Klima-
meilen zu sammeln. 

Dafür erhalten die Kinder einen 
Stempelpass und bekommen für 
jeden Weg, den sie zu Fuß oder mit 
dem Rad zurücklegen einen Stem-

KlimaschutzaKtionen im KindeRgaRten dunKelstein

pel. Nach 4 Wochen werden die 
gesammelten „Klimameilen“ dann 
ans Klimabündnis geschickt. Dies 
ist ein Projekt, das über den ganzen 
Erdball läuft und 1x im Jahr bei der 
Klimakonferenz anerkannt wird. 

Die Kinder werden damit zu Vor-
bilder für ihre Eltern und selbstver-
ständlich machen dabei auch die 
Kindergartenpädagoginnen mit. n
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an deR mittelschule teRnitz

fReiwillige RadfahRpRüfung in deR 
VolKsschule pottschach

In der Volksschule Pottschach 
fand am 2. Juni 2021 ein Radwo-
rkshop des Klimabündnis Nie-
derösterreich als praktischer Teil 
der Freiwilligen Radfahrprüfung 
statt. 

Die SchülerInnen fuhren mit viel 
Elan den Parcours des Klima-

bündnis Niederösterreich. Christia-

ne Barth und Karl Kofler erklärten 
Grundlagen für die Sicherheit im 
Radverkehr. 

Fokus auf praxisnahes Training
Im Rahmen des Klimabündnis-Rad-
workshops in der Volksschule Pott-
schach wurde die Zufahrt zur Schu-
le für den Autoverkehr gesperrt. 
Die SchülerInnen absolvierten ei-

nen Radparcours und wurden über 
die StVO-Tauglichkeit des eigenen 
Fahrrades und Regeln des Straßen-
verkehrs aufgeklärt. 

Gisela Womser, Lehrerin der 
4.Klasse erklärt: „Beim Radfahren 
spielt Übung eine große Rolle. Das 
mehrmalige Befahren der Strecke 
hilft den Kindern, die Verkehrsre-
geln zu trainieren.“ 

Seit 2016 ist die Volksschule Pott-
schach Klimabündnis-Schule. 
Energie und Mobilität sind klima-
relevante Themen, die in den ver-
gangenen Jahren im Unterricht be-
handelt wurden. 

Der Radworkshop des Klimabünd-
nis fand im Rahmen der Klima- und 
Energiemodellregion Schwarza-
tal statt. KEM-Managerin Andrea 
Stickler: „Die Zusammenarbeit mit 
Bildungseinrichtungen in der Regi-
on trägt wesentlich zum Gelingen 
von Klimaschutz-Projekten bei. 
Dem Radverkehr kommt dabei eine 
wichtige Rolle zu.“ n

Foto: Schulausschussvorsitzender Gemeinderat Ing. Michael Riedl, Schulstadträtin Mag. Andrea 
Reisenbauer, KEM-Regionsmanagerin Dr. Andrea Stickler, Umweltstadträtin Daniela Mohr, Work-
shopleiterin Christiane Barth, Pädagogin Gisela Womser und Workshopleiter Karl Kofler mit den 
SchülerInnen der 4. Klasse der VS Pottschach

„heRzenswünsche beine machen“

Die Klasse 3b nahm mit ihrer 
Klassenvorständin Dipl.-Päd. Isa-
bella Heinreichsberger und der 
Sportlehrerin Dipl.-Päd. Julia 
Mayer, BEd, an der Sport Chal-
lenge des Vereins „Make-A-Wish“ 
teil. 

Diese Aktion dient dazu, Bewe-
gung für einen guten Zweck zu 

machen, um schwer kranken Kin-
dern zu helfen.

Die Schülerinnen und Schüler mar-
schierten bei strahlendem Sonnen-
schein mit großer Begeisterung 5,5 
km zum Sesselwald sowie retour 

und spendeten mit 
ihrer Teilnahme 
€ 150,00  für die 
Herzenswünsche 
kranker Kinder.

Herzliche Gratula-
tion den Pädago-
ginnen und den 
Schülerinnen und 
Schülern zu dieser 
großartigen Akti-
on. n

Foto: Dipl.-Päd. Isabella 
Heinreichsberger und die 
Klasse 3b der Mittelschu-
le Ternitz

Das vielfältige Angebot und der 
hohe Standard auf dem Gebiet 
der Bewegungs- und Gesundheits-
erziehung sowie das engagierte 
pädagogische Wirken des bestens 
ausgebildeten Lehrerteams - un-
ter der Leitung der Sportkoordi-
natorin Melanie Hinum - werden 
seit Jahren von der Bildungsdi-
rektion NÖ, aber auch durch das 
Bundeministerium für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung 
(bmbwf), gewürdigt.

Trotz erschwerter Bedingungen 
in der Pandemiezeit, konnte 

mit den Schülerinnen und Schü-
lern ein umfangreiches und qua-
litativ hochstehendes Sportangebot 
umgesetzt werden.

Direktor OSR Helmut Traper sieht 
in der wiederholten Auszeichnung 
seiner Schule durch die Verleihung 
des Schulsportgütesiegels in GOLD 
unter allen Schulen mit sportli-
chem Schwerpunkt die erfolgrei-

che Arbeit seines Teams honoriert.
Das pädagogische Konzept mit be-
sonderen Förderaktionen für leis-
tungsschwache und leistungsstarke 
Schüler führte auch für das zukünf-
tige Schuljahr zu einem „Run“ auf 
die Schule.
Neben den bewährten Sport-
schwerpunktklassen werden auch 
„Bewegte Klassen“ angeboten. Für 
musisch-kreative und an den neuen 
Technologien interessierte Schüler 

bilden die Kreativ- und Informatik-
klassen eine optimale Förderung.

Eine äußerst angenehme Lernat-
mosphäre und das positive Lern-
klima schaffen eine ideale Basis zur 
persönlichen Entfaltung für jedes 
Kind an der MS Ternitz. Für alle Be-
gabungen werden unterschiedliche 
Schwerpunkte angeboten, die eine 
absolute Top-Ausbildung ermögli-
chen. n

Foto (vlnr): Dipl.-Päd. Julia, Mayer, BEd; Dipl.-Päd. Prof. Sabine Rosenberger, BEd; Dipl.-Päd. Erika 
Stein, BEd; Dipl.-Päd. Melanie Hinum (Sportkoordinatorin; Dir. OSR Helmut Traper

speed-dating mit unteRnehmen

Dritte Runde des Lehrlingsmat-
chings in der Polytechnischen 
Schule Ternitz. 89 interessierte 
Schülerinnen und Schüler trafen 
auf 25 namhafte Firmen zum 
Speed-Dating der besonderen 
Art. 

Ganz unter dem Motto „get con-
nected“. Spezielle Zeiten erfor-

dern besondere Maßnahmen…

…daher fand das Lehrlingsmat-
ching heuer erstmals online per MS 
Teams statt. Organisiert wurde die 
Veranstaltung von Erich Santner, 
dem Direktor der Polytechnischen 
Schule Ternitz, gemeinsam mit 
seinem Lehrerteam und der Unter-
nehmensberatung Mayerhofer-Tra-
jkovski. 
Das AMS Neunkirchen, die Wirt-
schaftskammer Niederösterreich 
und die Arbeiterkammer Niederös-
terreich waren wie schon in den 
Jahren zuvor als Kooperationspart-
ner dabei.

Auch dieses Mal haben wieder Un-
ternehmen aus vier verschiedenen 
Branchen teilgenommen: 
 Holz/Bau, 
 Dienstleistung/Tourismus, 
 Handel/Büro und 
 Metall/Mechaniker/Elektro.

Die Unternehmen hatten jeweils 
ein eigenes „virtuellen Bespre-
chungszimmer“ für die Vorstel-
lungsgespräche zur Verfügung. 
Im 15-Mintuten-Takt wurden so-
mit innerhalb der 4 Tage rund 245 
10-minütige Gespräche geführt. 

So wurde der Grundstein für viele 
Praktika und hoffentlich auch eini-
ge Lehrverhältnisse gelegt. n
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im wissensclub deR teRnitzeR hoRte!

Gerade in den 
ersten Schuljah-
ren erwerben 
Kinder sehr viel 
Wissen, wie zum 
Beispiel die 

Buchstaben des Alphabets, das 
Schreiben und das Lesen. Sie ler-
nen Sätze zu bestimmen und un-
terschiedliche Textformen zu 
schreiben. 

Im mathematischen Bereich 
werden die Zahlen, die vier 

Grundrechnungsarten, Flächen- 
und Umfangsberechnungen, Text-
beispiele und vieles mehr gelernt.

Das in den Volksschulen vermittel-
te Wissen bildet die Basis für den 
weiteren Bildungsweg jedes Kin-
des. Deshalb ist es notwendig, die-
ser wichtigen Phase des Lernens 
besondere Aufmerksamkeit zu 
schenken.

Doch welche Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten brauchen Kinder um ler-
nen zu können? Neugierde, Wissbe-
gierde und Interesse an Neuem sind 
unseren Kindern angeboren, doch 
wie steht es um Konzentration, 
Ausdauer und Umgang mit mögli-
chem Scheitern? Wie hoch ist die 
Frustrationsgrenze bei Kindern? 
All diese Faktoren sind für ein er-
folgreiches Lernen allerdings un-
erlässlich und können in spieleri-
scher Form gut geübt und gefördert 
werden. Visuelles Gedächtnistrai-
ning erleichtert die Wortbildein-

prägung und ermöglicht rasches 
Lesen ebenso wie korrekte Recht-
schreibung. Das Trainieren von Se-
rialität ist notwendig um bestimmte 
Rechenaufgaben richtig zu lösen. 
Manchmal ist es notwendig im ki-
nästhetischen Bereich zu üben, um 
Fertigkeiten wie Stifthaltung, Aus-
malen, Schneiden und Kleben zu 
beherrschen. Denn für den Erwerb 
von Wissen braucht es mehr als Un-
terricht. 

Im Wissensclub der Ternitzer Horte 
wird ganz konkret auf die Bedürf-
nisse der angemeldeten Kinder 
eingegangen. Einerseits werden 
Lerninhalte vom Unterricht am 
Vormittag wiederholt (Lernwörter-
training, Wortschatzerweiterung, 
Artikeltraining, Malreihen, usw.) 
andererseits wird ganz gezielt in 
spielerischer, lustbetonter Form 

an Konzentration, Ausdauer und 
Wahrnehmung bzw. Verarbeitungs-
strategien gearbeitet. 

Eigens ausgebildete Lerntrai-
ner*innen arbeiten maximal 4-mal 
pro Woche für 30 Minuten intensiv 
mit Kindern in Kleingruppen um 
gut auf persönliche Bedürfnisse 
eingehen zu können. Erlebte Erfol-
ge motivieren Kinder und spornen 
an – so macht Lernen Spaß! 

Damit dieses Extraservice für alle 
Familien leistbar ist, hat der Ge-
meinderat der Stadtgemeinde Ter-
nitz beschlossen den Wissensclub 
entsprechend zu fördern, so dass 
für die Eltern ausschließlich ein 
Unkostenbeitrag von € 5,- / Monat 
eingehoben wird. n

Anmeldung: 
direkt in den Ternitzer Horten

Foto: StR Mag. Andrea Reisenbauer, Kerstin 
Hablecka, Corinna Doppler, MA

gRatis-nachhilfe
Die Stadtgemeinde Ternitz bietet 
seit dem Jahr 2014 eine Gratis-
Nachhilfe für Kinder der 4. bis 8. 
Schulstufe an. „Nachhilfe-Unter-
richt ist für die betroffenen Fami-
lien eine große finanzielle Belas-
tung“, so Bürgermeister Rupert 
Dworak, „deshalb bieten wir die-
ses kostenlose Serviceangebot 
schon seit Jahren erfolgreich an.“

Alle Schülerinnen und Schüler, 
die im Vorjahr zur Nachprü-

fung antreten mussten, haben diese 
geschafft. 

Allerdings nutzen nicht nur jene 
dieses kostenlose Service der 
Stadtgemeinde Ternitz, die zum 
„Nachzipf“ antreten müssen, son-
dern auch Kinder, die in einzelnen 
Gegenständen eine gewisse Lern-
schwäche haben. Schulstadträtin 
Mag. Andrea Reisenbauer: „Für 

die Eltern selbst, die meist beide 
berufstätig sind, wird es immer 
schwieriger mit den Kindern zu 
lernen. Daher freut es mich ganz 
besonders, dass wir diese Gratis-
Nachhilfe durch ein Team junger, 
engagierter und kompetenter Di-
plompädagoginnen in den Gegen-
ständen Deutsch, Mathematik und 
Englisch anbieten können“.

In der Kalenderwoche 33 werden 
die Kinder von Montag bis Freitag 
von 9 bis 12 Uhr auf eine Nachprü-
fung bzw. auf die nächste Schul-
stufe bestens vorbereitet. Rund 
32.000,- Euro hat die Stadt Ternitz 
in dieses beispielgebende Angebot 
seit Beginn der Aktion investiert.

Anmeldung im Schulamt der Stadt-
gemeinde Ternitz, Frau Judith Fink, 
Tel. 02630/38240 DW 50 
(judith.fink@ternitz.at) n

weiteRbildungsoffensiVe geht weiteR
Ternitz bietet im Herbst einen 
Qualifizierungslehrgang für 
Facharbeiter und einen Diplom-
lehrgang für Maschinenbau und 
Industrie für Maturanten an.

In den nächsten Tagen werden 
die ersten Facharbeiter den seit 

Herbst 2020 in Kooperation mit der 
Fachhochschule Kärnten laufenden 
Qualifizierungslehrgang der Stadt-
gemeinde Ternitz abschließen. 

Die Teilnehmer des ersten Qua-
lifizierungslehrganges werden 
dann auf ein interessantes, aber 
vor allem forderndes Jahr zurück-
blicken. Nicht genug, dass es für 
diesen Lehrgang, mit dessen Ab-
schluss gleichzeitig die Studien-
berechtigung für die Fachhoch-
schule Kärnten und auch weitere 
Fachhochschulen mit technischer 
Ausrichtung erworben wird, viel 
zu lernen gibt. Darüber hinaus 
musste schon im Herbst 2020 auf 
das sogenannte distance learning 
umgestellt werden. Die Lehrgangs-
teilnehmer, die gleichzeitig bereits 
Studenten der Fachhochschule 
Kärnten waren, mussten sich also 
in Fernlehre die Inhalte des Lehr-
gangs erarbeiten. 

„Diesen Quali-
fizierungslehr-
gang überwie-
gend in distance 
learning zu ab-
solvieren, ist 
eine großartige 
Leistung“, bringt 
es der Projektlei-
ter für die beiden 
Ternitzer Lehr-
gänge, DI Dr. 
Gerhard Pram-
has, auf den 
Punkt.

Für den im Herbst 2021 startenden, 
nächsten Qualifizierungslehr-
gang ist zu erwarten, dass dieser 
wieder in normaler Präsenzlehre 
abgehalten werden kann.

Neu ab Herbst 2021 wird – ebenfalls 
in Ternitz – der Diplomlehrgang 
für Maschinenbau und Industrie 
angeboten. Dieser Diplomlehrgang 
richtet sich primär an AHS- und 
BHS-Maturanten, die bisher noch 
keine Berührungspunkte mit Tech-
nik hatten. 

Bürgermeister Rupert Dworak: 
„Wir werden mit diesem Diplom-
lehrgang die Brücke zwischen dem 
BORG Ternitz und den Industriebe-
trieben in der Region Schwarzatal 
schlagen und damit Theorie und 
Praxis verbinden.“ 

Insbesondere für Maturantinnen 
soll dieser Diplomlehrgang einen 
Einstieg in die – bisher sehr män-
nerdominierte – faszinierende Welt 
der Technik bieten. Praxisbezogene 
Kenntnisse in Maschinenbau und 
Detailwissen über Abläufe in der 
industriellen Fertigung stellen das 
Handwerkzeug für die zukünftigen 
Fachkräfte in den produzierenden 
Unternehmen dar. 

„Diese einjährigen Ausbildungen 
für Facharbeiter und Maturanten 
sind die Eintrittskarte in die Welt 
der Technik und der Industrie. Die 

weltweit erfolgreichen Unterneh-
men im Schwarzatal freuen sich 
bereits auf die AbsolventInnen“, 
ist LAbg. Vizebürgermeister Mag. 
Christian Samwald von den Lehr-
gängen überzeugt. 

Beide Lehrgänge werden „berufser-
möglichend“ durchgeführt, können 
also auch neben der beruflichen 
Tätigkeit besucht werden.
Für schnell Entschlossene ist Infor-
mation und Anmeldung zu beiden 
Lehrgängen noch möglich, entwe-
der unter 0676 9560164 oder per 
Mail an fit4tech@ternitz.at. n

LAbg. Vizebürgermeister Mag. Christian Samwald und Stadtamtsdirektor 
Mag. Gernot Zottl, MBA



38 39

talenteschmiede musiKschule

Mit seinem 1. Preis mit Entsen-
dung zum Bundeswettbewerb er-
zielte Benjamin Ruß (Trompete, 
Klasse Mag. Isabella Gasteiner) 
ein beeindruckendes Ergebnis 
beim diesjährigen Landeswettbe-
werb Prima la musica. 

Beim Bundeswettbewerb bestä-
tigte er seine tollen Leistungen 

mit einem 2. Preis.

Das große Talent kommt im nächs-
ten Schuljahr damit in den Genuß 
einer zusätzlichen, kostenlosen Un-
terrichtseinheit im Rahmen des Ta-
lenteförderprogrammes des Landes 
Niederösterreich. 

Daniel Glatzl (Klarinette, Klasse 
Mag. Monika Kampichler) trug mit 
seinem 2. Preis zum tollen Geam-

tergebnis der Regionalmusikschule 
Ternitz bei.

„Jahr für Jahr erzielen unsere Mu-
sikschülerInnen bei Prima la mu-

Daniel Glatzl und Benjamin Ruß waren heuer erfolgreich beim Wettbewerb Prima la musica. Darüber 
freuen sich Mag. Monika Kampichler, Mag. Isabella Gasteiner und Stadträtin Daniela Mohr

sica großartige Platzierungen und 
unterstreichen damit die hohe Aus-
bildungsqualität der Regionalmu-
sikschule der Stadt Ternitz“, freut 
sich Stadträtin Daniela Mohr. n

instRumente, choR & schauspiel

Anmeldungen für das nächste Schuljahr 2021/22 der 
Regionalmusikschule Ternitz sind ab sofort möglich!

Mit dem Zentrum in Ternitz versorgt das 21-köpfi-
ge  Lehrerteam mit Direktor Leopold Eibl an der 

Spitze  folgende Standorte mit einem breiten Ausbil-
dungsspektrum:

VS Kreuzäckergasse VS Pottschach
VS Sankt Lorenzen VS Stapfgasse
Amtsgebäude Sieding VS Grafenbach
ehem. VS Penk VS Wartmannstetten
Musikheim Wartmannstetten

INFOS: http://www.musikschule-ternitz.at/

ANMELDUNG:
•	 Hompage	Rubrik	DOWNLOADS:	
 o Anmeldeformular und aktuell geltenden 
 o Unterrichtsbestimmungen
•	 Per	Post:	Regionalmusikschule	Ternitz
 Kreuzäckergasse 9, 2630 Ternitz
•	 Per	mail:	msternitz@gmx.at
Das Original der Anmeldung ist aufzubewahren und 
sobald es die Maßnahmen erlauben, in der Musikschu-
le abzugeben.
Möglichkeit für Schupperstunden vorhanden!
Anmeldung und Terminvereinbarung:  0664/2822980

stRassenmusiK in teRnitz

Seit Freitag, dem 11. Juni 
2021 kann es passieren, 
dass Sie unverhofft in 
den Genuss eines kleinen 
Konzertes der Regional-
musikschule der Stadt 
Ternitz kommen. 

Mehr als 100 Schülerinnen und Schüler musizieren 
für Sie bis zum Schulschluss an verschiedenen 

Standorten im Rahmen kurzer Flashmobs.

Den Auftakt machten die Schülerinnen und Schüler 
am Freitag Nachmittag am Stadtplatz, vor dem Herren-
haus und vor der Sparkasse. Stadträtin Daniela Mohr: 
„Ich gratuliere dem Lehrkörper der Regionalmusik-
schule und insbesondere Mag. Isabella Gasteiner, die 
mit den musikalischen Flashmobs in nächster Zeit un-
sere Bevölkerung und die Besucher der Stadt überra-
schen werden.“
„Unsere Regionalmusikschule sorgt für qualifizierten 
Nachwuchs für unsere Musik- und Kulturvereine und 
sind dadurch eine wichtige Säule der Kulturhauptstadt 
Ternitz. Besuchen Sie Ternitz und lassen Sie sich von 
unseren jungen Musikanten überraschen“, so Bürger-
meister Rupert Dworak. n

Die Regionalmusikschule der Stadt Ternitz wünscht 
viel Vergnügen!

abenteueR in den sommeRfeRien

Wieder ist ein „etwas anderes“ 
Schuljahr geschafft! Ausdrücke, 
wie „Babyelefant“ und „Mund-Na-
sen-Maske“, wurden durch „Na-
senbohrertest“ und „FFP 2-Mas-
ke“ abgelöst und begleiten euch 
seit vielen Wochen in eurem tägli-
chen Leben. 

Nun sollten wir in den Ferien 
aber wieder abschalten und 

Energie tanken, am besten beim Fe-
rienspiel der Stadtgemeinde Ter-
nitz, das wir trotz der turbulenten 
Zeit für euch organisiert haben.
Gemeinsam mit vielen Vereinen, 
Institutionen, Gewerbetreibenden 

und engagierten Bürgern unserer 
Stadt können wir euch heuer mit 43 
Spielen ein tolles, abwechslungs-
reiches Programm anbieten, sodass 
garantiert keine Langeweile auf-
kommen wird.
Erlebnis, Spaß und Spiel, das habt 
ihr euch redlich verdient! n

Dominoday in Ternitz
Datum: Montag, 5. Juli 2021

1. Ferienspiel-Leseweltmeister-
schaft
Datum: Montag, 5. Juli 2021

Bigwall Bouldering
Datum: Mittwoch, 7. Juli 2021

Zerspanungstechnik
Datum: Donnerstag, 8. Juli 2021

Fit am Rad
Datum: Freitag, 9. Juli 2021

Schnuppertauchen I Gr. 1 - 4
Datum: Montag, 12. Juli 2021

Schnupperreiten
Datum: Montag, 12. Juli 2021

Raiffeisen Kinderolympiade
Datum: Dienstag, 13. Juli 2021

Eine Kläranlage stellt sich vor
Datum: Mittwoch, 14. Juli 2021

Leichtathletik I
Datum: Mittwoch, 14. Juli 2021

Abenteuertag „Natur macht Sinn“
Datum: Donnerstag, 15. Juli 2021

In der Kinderbäckerei
Datum: Freitag, 16. Juli 2021

Modellflug
Datum: Samstag, 17. Juli 2021

Im Rätsel - Kräutergarten
Datum: Montag, 19. Juli 2021

Der Zauberer
Datum: Dienstag, 20. Juli 2021

Leichtathletik II
Datum: Mittwoch, 21. Juli 2021

3D-PicArtMuseum & Fotosafari 
durch Wien
Datum: Mittwoch, 21. Juli 2021

Spiel & Spaß im Musikverein
Datum: Montag, 26. Juli 2021

Tischtennis I
Datum: Montag, 26. Juli 2021

Die Honigbiene
Datum: Dienstag, 27. Juli 2021

Reiten
Datum: Dienstag, 27. Juli 2021

Leichtathletik III
Datum: Mittwoch, 28. Juli 2021

Tierpark Herberstein
Datum: Mittwoch, 28. Juli 2021

„Bin i fit - bin i cool“
Datum: Donnerstag, 29. Juli 2021

Tischtennis II
Datum: Freitag, 30. Juli 2021

Voltigieren
Datum: Montag, 2. August 2021

Schnuppertauchen II Gr. 1 - 4
Datum: Montag, 2. August 2021

Der ASBÖ stellt sich vor
Datum: Dienstag, 3. August 2021

Kunstturnen I
Datum: Dienstag, 3. August 2021

Leichtathletik IV
Datum: Mittwoch, 4. August 2021

Alpaka und Eis-Greissler
Datum: Mittwoch, 4. August 2021

Flying - Gfieder
Datum: Donnerstag, 5. August 2021

„Der Hund, dein Freund und Helfer“
Datum: Freitag, 6. August 2021

Musicalworkshop
Datum: Montag, 9. August 2021

Kunstturnen II
Datum: Dienstag, 10. August 2021

Bigwall Bouldering
Datum: Mittwoch, 11. August 2021

Es brennt - wer rennt? Die Feuer-
wehr!
Datum: Freitag, 13. August 2021

ANMELDUNG:  Die Teilnahmekarten für die Wunschspiele aller sechs Wochen sind schriftlich anzufor-
dern, was vor allem berufstätigen Eltern sehr entgegenkommt. Verwenden Sie bitte den Vordruck in der 
Mitte des Ferienspielheftchens. Kreuzen Sie alle gewünschten Ferienspiele an und geben Sie das vollstän-
dig ausgefüllte Formular am Gemeindeamt, im Ferienspielbüro oder im Bürgerservice am Stadtplatz ab.
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In den Ferien soll Langeweile kei-
ne Chance haben, daher bietet die 
ASKÖ heuer eine polysportive Fe-
rienwoche in Ternitz an. 

Am Programm stehen unter-
schiedliche Sportarten wie 

zum Beispiel: Schwimmen, Radfah-
ren, Ballspiele, Leichtathletik etc. 

Zielgruppe: Kinder von 6 bis 10 
Jahre 

Termin 05. bis 09. Juli 2021 
Betreuungszeit: 09:00 bis 16:00 Uhr 

Ort: Sportplatz Ternitz, Dunkelstei-
nerstraße 2 in 2630 Ternitz

Kosten: Preis pro Kind € 135,- ; Ge-
schwisterrabatt 10% 

Sonstiges: Inklusive aller Eintritte, 
ohne Mittagessen 

Hinweis: Die ASKÖ hält sich an 
alle Verordnungen seitens der Re-
gierung betreffenden Corona Maß-
nahmen. Dazu werden Sie aktuell 
informiert. n

Anmeldung und Information:

ASKÖ Sportclub Aktiv gesund 
Sabine Rieder 0664 88 93 76 76 
Auf der Homepage www.askoenoe.
at finden Sie unter Fit & Gesund - 
Sportclub Aktiv-Gesund das Onli-
ne-Anmeldeformular.

KindeR bRauchen bewegung

Gerade in Zeiten von Home-
schooling und Ausgangsbe-
schränkungen ist sportliche Betä-
tigung für unsere Kinder 
wichtiger denn je. 

Die Stadtgemeinde Ternitz hat 
deshalb nach mehreren Be-

sprechungen mit den Bewohnern 

rund um das Stadtamt eine Fläche 
für Ballsportarten zur Verfügung 
gestellt. 

„Die Basketballkörbe sind bereits 
seit Anfang März montiert und der 
Platz wird von den Jugendlichen 
schon rege genutzt“, freut sich Bür-
germeister Rupert Dworak. 

Inklusive der Errichtung eines Zau-
nes werden hier rund 7.000,- Euro 
für den neuen Basketball-Platz in-
vestiert. Als nächster Schritt ist dort 
eine umzäunte Soccer-Arena für 
die fußballspielbegeisterte Jugend 
geplant. 
Dieses Projekt wurde bereits im 
Rahmen der derzeit laufenden Akti-
on Stadterneuerung erarbeitet, um 
einerseits dem Bewegungsbedürf-
nis unserer Jugend entsprechen zu 
können, und andererseits auch, um 
für dieses Vorhaben Fördermittel 
zu lukrieren. 

Bürgermeister Rupert Dworak: 
„Wir haben für diese Ballsportare-
na einen idealen Standort im Be-
reich des Stadtamtes gefunden, um 
einerseits den Kindern der rund 
400 Wohneinheiten rund um das 
Stadtamt Bewegungsmöglichkeiten 
zu bieten, und andererseits Lärm-
belästigungen für ruheliebende Be-
wohner zu vermeiden“. n

Foto: Bürgermeister Rupert Dworak eröffnete den neuen Basketballplatz in Ternitz

Race aRound niedeRösteRReich – 
ultRaRadRennen VoR deR haustüR

extRem-hindeRnislauf in teRnitz

Der Ternitzer Harald Bierbaumer 
finishte das Rennen in 25 Stun-
den.
 

Ein Rekordstarterfeld von knapp 
180 abenteuerhungrigen Teil-

nehmerInnen stellte sich am 7. und 
8. Mai 2021 alleine, im 2er- oder 
3er-Team der Herausforderung, das 
größte österreichische Bundesland 
mit dem Rad zu umrunden. 
600 Kilometer mit 6.000 atem(be)
raubenden Höhenmetern galt es 

durch die vielfältige Landschaft 
Niederösterreichs zu absolvieren. 

Streckenrekorde purzelten und 
persönliche Ziele wurden er-
reicht! 
 
Der Ternitzer Harald Bierbaumer 
ging bei diesem perfekt organisier-
ten Rennen zum ersten Mal an den 
Start und stellte sich der Soloher-
ausforderung. Dennoch, ein Ultra-
radrennen ist kein Einzelsport, 
sondern kann nur mit Hilfe eines 
Teams bewältigt werden. Mit der 
perfekten Unterstützung aus dem 
Pacecar durch das Betreuerteam 
Andreas Ringhofer, Brigitte Rapoldi 
und Martin Ofenböck war ein sou-
veränes Finish möglich. 
Nach dem Start gab es im Waldvier-
tel abwechselnd alle Wetterspielar-
ten von Sonnen bis Graupelschau-
er sowie Tiefsttemperaturen um 
1 Grad. Dennoch ging es sehr gut 
durch die kalte Nacht und dann 
freute sich das Team über die Fahrt 
durch die Heimat. Entlang der B17 
wurden sie von zahlreichen Fans 

angefeuert, unter ihnen auch Bür-
germeister Rupert Dworak, der sich 
extra den Wecker um 4.30 Uhr stell-
te und mit seinen Ralleyhupen laut-
stark alle vorbeifahrenden Sportler 
anfeuerte.  

Nach 25 Stunden 13 Minuten fi-
nishte Harald Bierbaumer mit sei-
nem Team im schönen Weitra und 
freute sich auf der RAN-Bühne über 
das tolle Ergebnis. Insgesamt ra-
delten alle TeilnehmerInnen beim 
RAN gemeinsam 57.720 Kilometer 
und haben somit eineinhalbmal die 
Erde umrundet. Der Ausnahmeath-
let Christoph Strasser stellte mit 
seinen 16 Stunden 55 Minuten ei-
nen neuen Streckenrekord auf und 
machte damit das Thema Ultra-
radrennen wieder um eine Nuance 
faszinierender. 
 
Die nächste sportliche Herausfor-
derung ist für Harald Bierbaumer 
schon in Reichweite, im August 
geht’s bei der „Race around Aus-
tria Challenge“ einmal rund um 
Oberösterreich. n

Bereits zum wiederholten Male 
organisierte das Suicide Squad 
running team einen Hindernis-
lauf und machte Ternitz damit 
zum Mittelpunkt des heimischen 
OCR Sports. 

Dieses Mal wurde anstelle des 
Stadions auf den vereinseige-

nen Trainingsplatz ausgewichen, 
wo man das Covid Konzept besser 
umsetzen konnte. 

Somit konnten Ende Mai etwa 100 
Starter die ersten lang ersehnten 
Hindernisse nach dem Lockdown 
in Angriff nehmen.
Solltest du jetzt auch Lust bekom-
men haben einmal Hindernisläu-
fe auszuprobieren bist du beim 
SUICIDE SQUAD an der richtigen 
Adresse, trainiert wird Mittwochs 
ab 18:00 Uhr, Flußweg in Ternitz.
(Eintritt, je nach geltenden Covid 
Auflagen).
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heRbeRt hiRschleR eRschienen
Am 13. April 2021 fanden Drehar-
beiten zur neuen Mona Film-Serie 
„Euer Ehren“ im Rathaus Ternitz 
statt. 

Das hoch professionelle Team 
der österreichischen Filmpro-

duktionsfirma rund um Re-
gie-Shootingstar David Nawrath 
verwandelte den Ternitzer Gemein-
deratssitzungssaal in das Oberlan-
desgericht und drehte hier letzte 
Szenen des in kürze erscheinenden 
Thrillers.

„Es war faszinierend, so hautnah 
die TV-Stars bei ihrer Arbeit be-
obachten zu können“, so LAbg. 
Vizebürgermeister Mag. Christian 
Samwald. Er bedankte sich insbe-
sondere auch bei Stadtamtsdirektor 
Mag. Gernot Zottl und den Mitar-
beiterInnen des Rathauses, denn 
die Dreharbeiten fanden während 

der Amtsstunden 
bei Vollbetrieb 
statt.

Die deutsch-ös-
terreichische Pro-
duktion „Euer 
Ehren“ ist eine 
Adaption der is-
raelischen Er-
folgsserie „Kvo-
do“, die weltweit 
für Aufsehen 
gesorgt hat. Die 
spannungsgelade-
ne Geschichte der 
Drehbuchautoren David Marian 
und David Nawrath handelt von 
einem renommierten Innsbrucker 
Richter, der alles aufs Spiel setzt, 
um seinen Sohn nach dessen Fah-
rerflucht vor der Justiz und einem 
rachsüchtigen Mafiaclan zu retten. 
Ein spannendes Drehbuch, das mit 

Sebastian Koch als Hauptdarsteller 
und österreichischen Schauspiel-
größen wie Tobias Moretti und Ur-
sula Strauss von Regisseur David 
Nawrath gekonnt in Szene gesetzt 
wurde. 
In ORF 2 wird die Serie als Dreitei-
ler á 90 Minuten zu sehen sein. n

Foto: Regisseur David Nawrath, LAbg. Vizebürgermeister Mag. Christian 
Samwald und Hauptdarsteller Sebastian Koch

die eVangelische luKasKiRche wiRd 70

Im Rahmen seiner Visitation der 
Evangelischen Pfarrgemeinde 
Ternitz, besuchte Superintendent 
Mag. Lars Müller-Marienburg 
auch Bürgermeister Rupert Dwo-
rak im Stadtamt. 

Gemeinsam mit Pfarrer Mag. An-
dreas Lisson und einer hoch-

rangigen Delegation erörterte der 
Superintendent der Diözese Nie-
derösterreich die derzeit vorherr-
schenden Herausforderungen, 

denen sich auch die Kirchenge-
meinschaften stellen müssen. 

„Selbstverständlich hat unsere 
Bevölkerung aufgrund der Coro-
na-Pandemie nicht nur mit wirt-
schaftlichen Schwierigkeiten zu 
kämpfen, sondern muss insbeson-
dere auch mit psychischer Belas-
tung fertig werden“, so Dworak. 
„Deshalb ist es ungemein wichtig, 
dass diese Menschen auch auf die 
seelische Betreuung durch die Kir-
chengemeinschaften vertrauen 
können“.

Im Rahmen dieser Visitation lud 
Pfarrer Mag. Andreas Lisson zu den 
Feierlichkeiten anlässlich 70 Jahre 
Lukaskirche im Herbst dieses Jahres 
ein. Am 2. Dezember 1951 wurde die 
Segenskirche feierlich eröffnet, im 
Jahr 1964 umfassend umgebaut, mit 
einem Glockenturm versehen und 
dem Hl. Lukas geweiht. n

Foto: Pfarrer Mag. Andreas Lisson (PG Ternitz), Bürgermeister Rupert Dworak, Superintendent Mag. 
Lars Müller-Marienburg, Stadtamtsdirektor Mag. Gernot Zottl, MBA, Superintendentialkuratorin 
Dr. Gisela Malekpour, Senior Mag. Markus Lintner (Pfarrer in Mödling), Jugendreferent und Lektor 
Raphael Schmidt (PG Ternitz), Kuratorin Petra Maetz (PG Ternitz)

Der Ternitzer Schla-
ger- und Volksmu-
siktexter Herbert 
Hirschler, der auch 
für seine beiden Ja-
kobswegbücher 
weithin bekannt 

ist, hat nun seinen ers-
ten Roman veröffentlicht.  

Die Handlung von LUFTGITAR-
RENGOTT ist eine schräge Ge-

schichte in der Musik-Branche, in 
der der Hauptprotagonist Bastian 
Berger 90 Jahre lang versucht, als 
Rockstar durchzustarten. 

Egal was er auch probiert, als Luft-
gitarrengott in Charlys herunterge-
kommener Kneipe, als Ghostwriter 
für den biestigen Superstar Lucy 
Hill oder als Juror einer kultigen 
Grufti-Kids-Castingshow - sei-
ne Versuche, doch noch selbst als 
Rockmusiker die Bühnen der Welt 
zu erobern, enden regelmäßig in 
mittelschweren Katastrophen. 
Bastian läuft die Zeit davon, doch 
plötzlich scheint sich das Blatt zu 

wenden, denn er lernt unerwartet 
den hippen Gangsta-Rapper Ice-
Man kennen. 

Herbert Hirschler konnte auf vie-
le Erlebnisse aus seinen 25 Jahren 
als Musiktexter zurückgreifen und 
die Leser*Innen bekommen einen 
pointierten Einblick in die Musik-
branche. LUFTGITARRENGOTT 
hat aber auch eine wunderschöne 
Liebesgeschichte, ist spannend, mit 
überraschenden Wendungen und 
flott und humorvoll geschrieben. 

LUFTGITARRENGOTT verkauft 
sich wie die warmen Semmeln, 
Herberts erste Buchlieferung war 
nach einer Woche ausverkauft. 
Aber die Buchhandlungen der Um-
gebung, z.B. Scherz-Kogelbauer 
in Ternitz, haben sich eingedeckt 
mit diesem empfehlenswerten Mu-
sikroman, der uns besonders in Zei-
ten wie diesen wieder ein Lachen in 
das Gesicht zaubern kann.

Zur Person: Herbert Hirschler aus 
Ternitz (NÖ) ist Autor zweier Rei-

selesebücher über seine Erlebnisse 
auf den Jakobswegen in Spanien 
und Portugal und hat mehr als 700 
Musiktitel im Schlager- und Volks-
musikbereich getextet, u.a. für die 
Kastelruther Spatzen, Marianne 
und Michael, Francine Jordi und 
Marc Pircher. Er war Sieger des Al-
pen-Grand-Prix in Meran, gewann 
zwei Mal die österreichische Vor-
entscheidung zum Grand-Prix der 
Volksmusik und wurde Dritter im 
internationalen Finale in München. 
http://www.hirschler.at/  n

medaille in KünstleRischeR fotogRafie

Bei den österreichischen Staats-
meisterschaft für künstlerische 
Fotografie 2020 konnte der Ter-
nitzer Hannes Kernbeis vom Fo-
toclub Neunkirchen eine Medaille 
erobern.

Leider wurde es nur die Eiserne 
Medaille zumal nur zwei Punk-

te auf die Goldmedaille fehlten.

Jedenfalls ein toller Erfolg. Wir gra-
tulieren herzlichst! n
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Kultursommer Schloss 
Stixenstein vs. COVID-19

Der Verein Event-Kultur-Ternitz 
bleibt auch in schwierigen Zeiten 
Ihr verlässlicher Kultur-Nahver-
sorger. Wir haben uns daher ent-
schieden trotz zahlreicher Unsi-
cherheiten und Unklarheiten zum 
Zeitpunkt der Programmerstellung 
den Kultursommer Schloss Stixen-
stein zu organisieren. 

Es ist wahrscheinlich, dass sich die 
entsprechenden Bestimmungen bis 
zum Veranstaltungstermin auch 
noch ändern werden. Fix ist, dass 
Gäste entweder getestet, geimpft 
oder genesen sein müssen. 

Da definitiv keine kostenlosen 
Tests an Ort und Stelle angeboten 
werden, bitten wir Sie einen gülti-
gen „Nachweis einer geringen epi-
demiologischen Gefahr“ (= Zutritt-
stest) selbst mitzubringen.

Weiters weisen wir darauf hin, dass 
– nach aktueller Gesetzeslage - ein 
Verweilen im Innenbereich nicht 
gestattet ist. Die Veranstaltungen 
selbst sind allesamt im Freien.

Bitte informieren Sie sich kurz vor 
einer Veranstaltung im Internet 
und holen Sie sich die aktuellsten 
Informationen zur gewünschten 
Veranstaltung. 
Achten Sie insbesondere auf kurz-
fristige Veränderungen bei den Be-
ginnzeiten.

https://www.ternitz.at/veranstal-
tungen.php

https://www.event-kultur-ternitz.
at/

Vernissage: 
Amelie Wilma Gressl & Walter 
Fastenberger
Musik: Erik Schuster
Donnerstag, 08.07.2021, Schloss 
Stixenstein
Beginn: 19.00 Uhr
Eintritt: frei

Wilma Gressl, 1959 in Pottschach 
geboren, setzt ihrer ausgeprägten 
Phantasie und Kreativität keine 
Grenzen. Kunst spielt in ihrem Le-
ben immer eine große Rolle, sei es 
beim Malen, Handarbeiten oder 
der Erstellung verschiedenster 
Schmuckstücke. In den letzten Jah-
ren hat sie sich zunehmend inten-
siv mit der Professionalisierung der 
Schaffung und Verwirklichung ih-
rer gedanklichen Kunst beschäftigt 
und sich der Liebe zur Farbe hinge-
geben.

Walter Fastenberger, 1954 in Ter-
nitz geboren, zeichnet seit seiner 
frühesten Jugend. Erst eine ein-
wöchige Sommerakademie auf 
Zakynthos anlässlich seines 50. 
Geburtstages weckte sein Interesse 
am Malen. Charakteristisch für sei-
ne Bilder ist die spontane Abstim-
mung von Formen und Farben. Von 
der Schwarz-Weiß-Malerei über die 
Farbillustration, bis hin zur experi-
mentellen, abstrakten Malerei steht 
bei ihm immer die größtmögliche 
Übereinstimmung mit den Hin-
weisen seiner Intuition im Vorder-
grund. 

Erik Schuster wird die Vernissage 
der beiden Künstler musikalisch 
mit seinem Saxophon begleiten. 
Sein Repertoire reicht von Jazz/
Swing Standards und Evergreens 
bis zu World Hits.

Yasmo und die Klangkantine
Freitag, 09.07.2021 
Schloss Stixenstein
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: VVK € 20,-- / AK € 25,--
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket
Yasmin Hafedh treibt sich seit Ju-
gendtagen auf Bühnen herum und 
hat sich als YASMO den Ruf als 
eine der vielschichtigsten und in-
teressantesten female MCs des 
deutschen Sprachraums erarbeitet. 
Die Liebe zum Texten brachte sie 
schon als Teenagerin zum Poetry 
Slam – zu dessen Leitfiguren sie 
hierzulande zählt. Seit etwa fünf 
Jahren umgibt sie sich dazu mit 
einer neunköpfigen Jazzband und 
verbindet das alles zu „Yasmo & die 
Klangkantine“. 
Yasmo nimmt sich kein Blatt vor 
den Mund und bringt auch die 
schwierigsten – und oft notwen-
digsten – Themen mit Verve aufs 
Tapet. Yasmo ist kein Lifestylepla-
kat, folgt keinem Hype, sondern 
macht und rappt seit jeher was sie 
will. 

yasMObil: Bustransfer zur Veran-
staltung
HIN: von Bahnhof Ternitz, 19:00 
Uhr // nach Schloss Stixenstein 
(Parkplatz), 19:15 Uhr

RETOUR: von Schloss Stixenstein 
(Parkplatz), 23:10 Uhr 
// nach Stadthalle Ternitz, 23:30 
Uhr
// nach Bahnhof Wiener Neustadt, 
00:00 Uhr

Weitere Details unter: 
www.kem-schwarzatal.at/yasmobil 
powered by KEM Schwarzatal & 
noe.regional

BAUERN- & GENUSSMARKT
Samstag, 10.07.2021
von 8.00 - 13.00 Uhr
Gießergasse 7b

Dialekt schmeckt im Schloss
DIE MAYERIN, Monika Zöchling, 
Philipp Griessler
Gastauftritt: Herbert Pribill
Samstag, 10.07.2021
Schloss Stixenstein
Beginn: 19.00 Uhr

Eintritt: VVK € 20,-- / AK € 25,-- 
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket

DIE MAYERIN beflügelt. Mit ihrer 
Stimme, ihren Texten, ihren Ge-
schichten. Sie ist natürlich, positiv, 
ehrlich. Ihre Energie auf der Bühne 
ist ansteckend. Das lässt uns DIE 
MAYERIN in jeder Facette ihrer Li-
ve-Performance spüren. Ein Kon-
zert der MAYERIN öffnet Herzen 
- es macht Spaß, macht Mut, macht 
lebendig! 
Ihr erstes Album „Sternschnuppn“ 
stieg von 0 auf 4 in die Longplay-
charts ein. Unglaubliche 7 Songs 
davon laufen im Radio auf und ab. 
Eine TV Show folgt der anderen 
und seit 2019 schmückt auch ein 
Amadeus Austrian Music Award 
ihr Zuhause. 2021 ist sie mit ihrem 
2. Album „LIBELLEN“ auf Tour.

Monika Zöchlings Lieder, zumeist 
im Dialekt vorgetragen, handeln 
vom Alltagsleben mit seinen Höhen 
und Tiefen. Die Zöchling ist auch 
eine faszinierende Geschichtener-
zählerin. Musikalisch lässt sich die 
Combo bewusst in keine Schubla-
de stecken. Da kann es schon sein, 
dass auf einen funky Groove ein 
Wienerlied folgt und der Reigen mit 
einem Swing endet. 

Philipp Griessler nimmt sein Pu-
blikum mit auf eine musikalische 
Reise durch authentisch vermittelte 
Lebensabschnitte voller zwischen-
menschlicher Poesie. Melancho-
lisch und lebensbejahend, vertraut 
und fremd, emotional und auf sanf-
te Weise poetisch präsentiert er ab-
wechslungsreichen und modernen 
Austropop. 

Herbert Pribill aka JANUS HP liebt 
Musik und Worte. Er erzählt ger-

ne Geschichten, selten fröhlich, 
manchmal lehrreich, gelegentlich 
versöhnlich, mit leichtem Hang 
zum Zynismus.

Roland und das ABC
Mini-Musical mit Kulturreif
Sonntag, 11.07.2021 
Schloss Stixenstein
Beginn: 15.00 Uhr
Eintritt: Erwachsene € 5,-- / Kinder 
gratis (Zählkarten erforderlich)
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
Das neue Mini-Musical aus dem 
Hause Kulturreif für alle Kinder ab 
4 Jahre.

Roland möchte mehr über das ABC 
erfahren und macht sich mit Anna, 
Birgit & Constanze auf eine Ent-
deckungsreise durch die Welt der 
Buchstaben. Kinder lernen spiele-
risch die Reihenfolge des Alphabets 
und die Buchstaben kennen. 

Alle Infos auf
www.event-kultur-ternitz.at

Sämtliche 
Veranstaltungen

finden Sie auch auf 
der Homepage der 

Stadtgemeinde Ternitz 
unter

www. ternitz.gv.at
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Lange Nacht der Gitarren
Walter Nagel, Mario Berger, Ulli 
Bäer & Matthias Kempf &Andy 
Baum
Donnerstag, 15.07.2021
Schloss Stixenstein
Beginn: 19.00 Uhr
Eintritt: VVK € 20,-- / AK € 25,-- 
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket

Walter Nagel schafft mit Finger-
picking, Kontragitarre und Slide-
spiel ein Fundament für seine hu-
morvollen Texte und zeigt auf, dass 
Unterhaltung und Anspruch auch 
gemeinsam funktionieren.

Wenn Mario Berger in die Saiten 
greift, fühlt man sich in eine ande-
re, schönere Welt versetzt. Virtuos 
und lässig, leidenschaftlich und 
zärtlich, fröhlich und wild bedient 
sich seine musikalische Hand-
schrift einer großen Bandbreite an 
Stilen. 

Ulli Bäer, Matthias Kempf und 
Andy Baum – drei Austro-Haude-
gen der Sonderklasse – kennen und 
schätzen einander seit Jahren. Nun 
spielen sie zum ersten Mal gemein-
sam, also einen „Abend zu dritt“. 
Mit im musikalischen Gepäck: Ei-
gene Lieder bzw. Ausgeborgtes, ar-
rangiert für drei Gitarren und drei 

unverwechselbare Stimmen.
Garniert mit herrlichen Anekdoten 
ist dieser Abend für Fans handge-
machter Musik eine wunderbare 
Gelegenheit um zu lauschen, zu ge-
nießen und zu lachen!

Irish Night 
Paddy Murphy, Support: The Fro-
zen Heart
Freitag, 16.07.2021 
Schloss Stixenstein
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: VVK € 20,-- / AK € 25,-- 
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket

Wer sich Irish & Celtic Folk Rock 
zu Gemüte führen will, wird mit 
Paddy Murphy seine Freude haben. 
Irisches Heimweh, Freiheitskampf, 
Seemannsgarn und der rebellische 
Geist finden sich zu einem musi-
kalischen Wirbelsturm - quasi di-
rekt von der grünen Insel. Paddy 
Murphy ist längst nicht mehr nur 
hierzulande ein Begriff, seit über 
10 Jahren tourt die Irish Speed Folk 
Rock-Band quer durch ganz Euro-
pa. Das schnelle Tempo zeugt nicht 
nur von hohem musikalischem 
Können, sondern transportiert 
auch die unbändige Energie der 
Vollblutmusiker. Eine anstecken-
de Lebensfreude die sich sofort auf 
das Publikum überträgt. Auch die 
Songs am neuen Album „Rams, Re-
bels, Goats & Girls“ strotzen wieder 
voller Energie und erfrischender 
Ausgelassenheit.

The Frozen Heart ist ein Singer/
Songwriter-Gespann aus Wien, das 
Herzen aufzutauen weiß. Kunstvoll 
verwobene Stimmen, schwirrende 
Gitarren, eine erdige Geige beglei-
tet von meisterhaften Percussions: 
Songwriting mit keltischem Flair 
und Tiefgang.

Reinhard Radl and Soulpower
Samstag, 17.07.2021
Schloss Stixenstein
Beginn: 20.00 Uhr

Eintritt: VVK € 20,-- / AK € 25,-- 
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket

Die 7-köpfige Band präsentiert ihre 
Auswahl unvergessener Soulklassi-
ker, aber auch selten gespielte Per-
len der Musikgeschichte.
Mit erdigen Beats, funkigen Blä-
sern, virtuosen Solisten und der 
unvergleichlichen Stimme von 
Reinhard Radl werden Sie die Inter-
pretationen der Band berühren und 
von den Sesseln reißen. 
„Soul und alles, was so dazugehört! 
Hauptsache es groovt und macht 
Spaß!“

Besetzung in Stixenstein:

Reinhard Radl (voc)
Mario Machacek (git)
Eva Feimer (keyb)
Christine Matzy (bass)
Harry Seebacher (drums)
Erik Schuster (sax)
Christian Pürrer (trumpet)

d’Ratschkattl’n
Die singenden Tratschweiber
Sonntag, 18.07.2021
Schloss Stixenstein
Beginn: 17.00 Uhr
Eintritt: VVK € 15,-- / AK € 20,--
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket
Die singenden „Tratschweiber“ aus 
Schwarzau im Gebirge.
„Nimm des Leb´m net so ernst, 
net so hort, net so schwer, bleib 
locker“. Mit diesen Zeilen beginnt 
nicht nur eines ihrer Lieder (Lied 
to go), sondern genau das wollen 
d´Ratschkattl´n auch ihrem Publi-
kum vermitteln, schließlich haben 
die Freude und der Spaß am Le-
ben viel zu wenig Platz in unserer 
hektischen Zeit. Mit ihren Liedern 
wollen sie die Menschen aus den 
Sorgen, Pflichten und dem Stress 
des Alltags herausholen. Wie? Mit 
lustigen Liedern und einem echten, 
ehrlichen, von Herzen kommenden 
Schmäh!
Die Ratschkattl‘n, die singenden 
Tratschweiber aus Schwarzau im 
Gebirge, freuen sich auf euch!

BAUERN- & GENUSSMARKT
„Afoch guat“
Samstag, 14.08.2021
Samstag, 11.09.2021
Samstag, 09.10.2021
Samstag, 13.11.2021
Samstag, 11.12.2021
von 8.00 - 13.00 Uhr
Gießergasse 7b, Ternitz

1. Ternitzer Bauernmarkt
Sonntag, 05.09.2021
Sonntag, 03.10.2021
Sonntag, 07.11.2021
Sonntag, 05.12.2021
von 9.00 bis 14.00 Uhr
am Stadtplatz Ternitz
Auskunft: Walter Hes, 
 Tel. 0676 - 528 46 20

Immer rechtzeitig informiert:
NEWSLETTER

jetzt registrieren auf
www. event-kultur-ternitz.at

MEHR ALS
30 MUSIK-
KAPELLEN
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diamantene hochzeit
60. Hochzeitstag

goldene hochzeit
50. Hochzeitstag

Maria und Adolf Mareda
25. März 2021

Christa und Dipl.-Ing. Herbert Kichler
27. März 2021

Isabella und Adolf Lipp
8. April 2021

Hildegard und Robert Zenz
15. April 2021

Erna und Erich Steier
21. April 2021

Berta und Adolf Brunnhofer
22. April 2021

Waltraud und Walter Stingl
20. Mai 2021

Margareta und Josef Strebinger
27. Mai 2021

eiseRne hochzeit
65. Hochzeitstag

Adolfine und Josef Teix
26. Mai 2021

Irene und Johann Samwald
29. Mai 2021

Cevahir und Hidir Acikbas
2. März 2021

Ingrid und Josef Buchegger
27. März 2021

Rosina und Robert Fahsl
27. März 2021

Eva und Johann Täubel
3. April 2021

Mag.a. Christine und Mag. Gottfried Leeb
8. April 2021

Monika und Rudolf Osterbauer
24.April 2021

Marianne und Norbert Strebinger
19. Mai 2021
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en102. gebuRtstag

Margareta Berger
3. Mai 2021

95. gebuRtstag
Rosa STEFAN
3. April 2021

Maria Waitzbauer
8. April 2021

Karl Baumgartner
9.April 2021

Angela Reiger
15. April 2021

90. gebuRtstag

Rosa Selhofer
11. Mai 2021

Ernst Schuler
13. Mai 2021

Gertrude Scherz
10. Mai 2021

Gertrud Baumann
10. Mai 2021

Prof. Dr. Roland Stickler
4. Mai 2021

Frieda Wagner
20. April 2021

Elfriede Wernhart
14. April 2021

Kurt Luttenberger
1. April 2021

Edeltraud Libal
29. März 2021

Robert Wickenhauser
26. März 2021

Alfred Zilvar
20. März 2021

Elfrieda Holzer
6. März 2021

Fridolin Eggl
6. März 2021

Ernst Glatz
2. März 2021

mit blumen fReude 
beReiten
Es hat in Ternitz jahrzehnte lange Tradition, Jubila-
re zum neunzigsten, fünfundneuzigsten oder höhe-
ren Geburtstagen sowie Ehepaare ab der „Goldenen 
Hochzeit“ persönlich zu besuchen und zu ehren.

Aufgrund der Corona-Pandemie war es leider nicht 
möglich, diese Ehrungen in der letzten Zeit per-

sönlich vorzunehmen. Wir haben deshalb die Ehrenga-
ben zustellen lassen und an Stelle eines Blumenstrau-
ßes einen Gutschein im Wert von 30,- Euro von unseren 
Ternitzer Gärtnereibetrieben beigelegt.

Wieder Besuche möglich!
Wenn sich die Situation weiterhin so gut entwickelt 
haben die Mandatare der Stadtgemeinde Ternitz 
vor, alle Jubilare, die dies wünschen, ab Anfang Juli 
wieder persönlich zu besuchen. Wir freuen uns dar-
auf!

Tag der Trauung Grüne Hochzeit

10 Jahre Rosen-Hochzeit

15 Jahre Glas-, Kristall- oder 
 Flaschen-Hochzeit

20 Jahre  Porzellan-, Kupfer-, Chrysan-
 themen- oder Dornen-Hochzeit

25 Jahre Silberne Hochzeit

30 Jahre Perlen-Hochzeit

35 Jahre Leinwand-Hochzeit

37 1/2 Jahre Aluminium-Hochzeit

40 Jahre Rubin-, Granat- oder 
 Smaragd-Hochzeit

50 Jahre Goldene Hochzeit

60 Jahre Diamantene Hochzeit

65 Jahre Eiserne Hochzeit

67 1/2 Jahre Steinerne Hochzeit

70 Jahre Gnaden- oder Platin-Hochzeit

72 1/2 Jahre Juwelen-Hochzeit

75 Jahre Kronjuwelen- oder 
 Radium-Hochzeit

 so feieRt man die hochzeitstage
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Mit 10 Freiwilligen Feuerwehren 
und einer Betriebsfeuerwehr sind 
die Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt Ternitz bestens geschützt. 

Derzeit ist der Neubau des Rüst-
hauses für die FF Ternitz-Rohr-

bach, wo auch das Katastrophen-
schutzzentrum stationiert wird, 
sowie der Zubau samt Sanierung 
des Feuerwehrhauses der FF Ter-
nitz-Putzmannsdorf in Bau. Beide 
Objekte liegen voll im Bauzeitplan.

Die Fassadenarbeiten beim Feu-
erwehrhaus Rohrbach sind fer-
tiggestellt. Derzeit werden In-
nenarbeiten, Montage von Türen, 
Fliesenverlegung in den Sanitär-
bereichen sowie Installationen und 
Elektrikerarbeiten durchgeführt. 

Diese sollen mit Ende Juni fertigge-
stellt sein. In Kürze beginnen auch 
die Arbeiten für die Außenanlage. 
Gesamtbaukosten inklusive Ka-
tastrophenschutzzentrum rund 2,4 
Millionen Euro.

Die Dacharbeiten beim Feuerwehr-
haus Putzmannsdorf sind fertigge-
stellt. Als nächster Schritt erfolgt 
die Montage der Fenster und Porta-
le. Im Anschluss an die Errichtung 
des Hallenbodens im August er-
folgt die Elektroinstallation sowie 
der Einbau von Heizung, Lüftung 
und Sanitär. Die Fertigstellung 
und Übergabe des Feuerwehrhau-
ses Putzmannsdorf ist für Sommer 
2022 terminisiert. Gesamtbaukos-
ten rund 750.000,- Euro

„Es freut mich, dass der Bauzeit-
plan für diese beiden Vorhaben, 
trotz schwieriger COVID-Rahmen-
bedingungen und vereinzelter 
Lieferengpässen bei Baustoffen, 
eingehalten werden kann und wir 
damit die Häuser zu den geplan-
ten Eröffnungsterminen übergeben 
können“, so Bürgermeister Rupert 
Dworak. Ternitz wird oft als Stadt 
der Feuerwehren bezeichnet, denn 
keine andere Gemeinde in Nie-
derösterreich kann mit elf Feuer-
wehren auf ein so dichtes und gut 
funktionierendes Feuerwehrwesen 
verweisen.

Nicht nur bei Bränden, auch im 
Katastrophenfall, wie zum Beispiel 
bei Hochwassereinsätzen oder Ver-
kehrsunfällen sind die Feuerweh-
ren eine unverzichtbare Einrich-
tung zum Wohle und zum Schutz 
unserer Bevölkerung geworden. 
Ternitz verfügt heute als sichtbares 
Signal für die Sicherheit der Bürger 
über ein starkes, gut aufgestelltes 
Feuerwehrwesen, wobei speziell in 
den letzten zehn Jahren enorm viel 
investiert wurde. 

Sowohl die Feuerwehrhäuser als 
auch das Gerät ist am letzten Stand 
der Technik und entspricht den 
heutigen Anforderungen. 

Im Rahmen der letzten Gemein-
deratssitzung wurden auch die 
jährlichen Zuwendungen für die 
Freiwilligen Feuerwehren der 
Stadt Ternitz beschlossen. Mit rund 
70.000,- Euro stellt die Stadt Ternitz 
die Einsatzbereitschaft und Schlag-
kraft der 10 Freiwilligen Feuerweh-
ren sicher.

Bürgermeister Rupert Dworak: 
„Die großen Investitionen der Stadt 
Ternitz in das Feuerwehrwesen 
sind gut angelegtes Geld, denn es 
ist beruhigend zu wissen, dass im 
Ernstfall rund 550 aktive Feuer-
wehrmitglieder in unserer Stadt die 
Menschen, deren Hab und Gut und 
die Einrichtungen unserer Stadt 
schützen“. n

Das Rüsthaus der FF Ternitz-Putzmannsdorf 
wächst

Das neue Feuerwehrhaus der FF Ternitz-Rohr-
bach wird auch Katastrophenschutzzentrum

Foto: Bürgermeister Rupert Dworak und LAbg. Vizebürgermeister Mag. Christian Samwald mit dem 
Unterabschnittsfeuerwehrkommandanten und Kommandant der FF Ternitz-Rohrbach HBI Andreas 
Weninger

feueRwehRhaus Raglitz modeRnisieRt

Gänzlich in Eigenregie renovier-
ten die Mitglieder der Freiwilli-
gen Feuerwehr Ternitz-Raglitz 
ihr Rüsthaus.

Mit viel 
persön-

lichem Ein-
satz wurden 
die Nasszellen 
und WC-Anla-
gen saniert und 
neue Spinde 
für die aktive 
Mannschaft in-
stalliert. 

„Unsere Frei-
willigen Feuer-
wehren haben 

eine enorm wichtige Aufgabe. Dazu 
ist es aber auch notwendig, dass 
die Mannschaft beste Bedingun-
gen vorfindet, um rasch helfen zu 

können“, so Bürgermeister Rupert 
Dworak. 

Die Stadtgemeinde Ternitz hat des-
halb den Ankauf des Materials für 
diese Sanierungsmaßnahmen in 
der Gesamthöhe von 12.000,- Euro 
mit 10.000,- Euro unterstützt. 

Gemeinsam mit Kommandant OBI 
Roman Kargl und Kommandant-
Stellvertreter BI Friedrich Gruber 
besichtigte Bürgermeister Dwor-
ak die neu renovierten Räumlich-
keiten und bedankte sich bei den 
Raglitzer Feuerwehrmitgliedern, 
die durch ihre Eigenleistungen die 
Kosten für den Umbau deutlich re-
duziert haben. n

Foto: Bürgermeister Rupert Dworak, Kommandant-Stv. BI Friedrich Gruber 
und Kommandant OBI Roman Kargl

tRaueR um ehRenKommandanten
Die Freiwillige Feuerwehr Ter-
nitz-Döppling trauert um ihren 
Ehrenkommandanten. EBI Ru-
dolf Tanzer sen. ist am 29.04.2021 
verstorben.

Über 10 Jahre lang, von 1980 bis 
1990, leitete er die Geschicke 

der Feuerwehr  Döppling als Kom-
mandant. Mit großem Fachwissen 

und enormen Einsatz hat er die 
Wehr modernisiert und weiterent-
wickelt. Sein Interesse an der Feu-
erwehr und sein Engagement blieb 
ihm jedoch auch bis zuletzt erhal-
ten.
Die Kameraden und Freunde der 
FF Döppling trauern um einen ganz 
besonderen Menschen und die 
Stadtgemeinde Ternitz mit ihnen. n

fahRRaddiebstahl - beugen sie VoR

Mit Beginn der wärmeren Jahreszeit schwärmen auch die Radfahrer wieder aus!
Um Diebstählen vorzubeugen hier unsere Tipps:
	 n	 Sichern Sie das Fahrrad, indem Sie mit einem Schloss möglichst viele Komponenten 
  (Rahmen, Laufräder) an einem festen Gegenstand absperren.
	 n	 Stellen Sie Ihr Fahrrad an frequentierten Plätzen ab, bei Dunkelheit an beleuchteten Plätzen.
	 n	 Sichern Sie Ihr Fahrrad auch wenn Sie es am Auto transportieren.
	 n	 Lassen Sie keine Wertgegenstände am Gepäckträger zurück.
	 n	 Nehmen Sie teure Komponenten ab, bevor es Diebe tun – z.B. Akku des E-Bikes

www.gemeinsamsicher.at
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stRaftaten duRch beamte deR polizeiinspeKtionen geKläRt

BI GRUBER Friedrich jun.
Mobil: 0664/9208408
e-mail: gruber.fritz3@gmx.at

V MAIER Thomas
Mobil: 0664/8582429

FF TERNITZ – ROHRBACH
Tel. FH: 02630/38331
ternitz-rohrbach@feuerwehr.gv.at
www.ff-ternitz-rohrbach.at

HBI WENINGER Andreas
Privat: 02630/38331
Mobil: 0676/3561861
e-mail: fireandi@tele2.at
andreas.weninger@feuerwehr.gv.at

BI BIEGLER Stefan
Mobil: 0664/6209071
e-mail: st.biegler@live.de
e-mail2: s.biegler@wegenstein.at
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t in einsatzfällen immeR 122 anRufen
V KRASSNITZER Markus
Mobil: 0676/4400466
mail: markus.krassnitzer@feuerwehr.gv.at

FF TERNITZ – SIEDING
Mobil: 0664/1357466
ternitz-sieding@feuerwehr.gv.at
www.ff-sieding.at

OBI DUCHAN Gerhard 
Mobil: 0664/1357466
e-mail: zimmereiduchan@gmx.at

BI ELIASS Karl 
Mobil: 0699/10747048
e-mail: karl.eliass@gmx.at

V GRUBER Franz
Privat: 02630/38934 
Mobil: 0664/3554603
e-mail: mostgruber@gmx.at

FF TERNITZ - ST. JOHANN
Tel. FH: 02630/38777
ternitz-st.johann@feuerwehr.gv.at
www.ff-st.johann.or.at

HBI JAMMERBUND Günter 
Mobil: 0699/18111821  
e-mail: guenter.jammerbund@a1.net

OBI MILLION Wolfgang 
Mobil: 0664/8339541
e-mail:   wolfgang.million@ternitz.at  

OV FALLENBÜCHL Gerhard
Privat:  02620/2951
Mobil: 0680/3138866
Dienst: 02622/321-3861  
e-mail: familie.fallenbuechl@gmx.at

In der Silvesternacht wurde beim Bahnhof Ternitz die Verglasung der Fußgängerunterführung durch Knall-
körper schwer beschädigt - Schadenshöhe über 17.000 Euro! Nach einem Zeugenhinweis konnten zwei jugend-
liche Beschuldigte durch Beamte der PI Ternitz ausgeforscht und angezeigt werden. Die Tat wurde von diesen 
auch auf Video festgehalten!

Ebenfalls Jugendliche trieben während des letzten COVID-Lockdowns in einer Villa in Pitten ihr Unwesen. Sie 
verursachten darin einen Gesamtschaden in der Höhe von 28.000 Euro! Beamte der PI Schwarzau am Steinfeld 
konnten sie nach einem Zeugenhinweis ausforschen.

Im Zeitraum Juni bis Jahresende 2020 hatten sich zwei junge Erwachsene, sowie ein Jugendlicher auf Treib-
stoffdiebstähle aus LKW und Kennzeichenentfremdungen im Schwarzatal spezialisiert. Es wurden dabei die 
Treibstofftanks der Lkw aufgebohrt und ein Großteil des Treibstoffes floss ins Erdreich! Nach umfangreichen Er-
mittlungen der Kriminaldienstgruppen Ternitz und Neunkirchen konnten die Täter ausgeforscht werden. Scha-
denshöhe über 20.000 Euro!

Seit 01. Jänner 2020 ist das neue Gewaltschutzgesetz in Kraft. Dieses regelt unter anderem, dass für den Gefährder 
(Täter) bei Ausspruch eines polizeilichen Betretungsverbotes jedenfalls auch ein Annäherungsverbot von 100 
Metern gegenüber der gefährdeten Person (Opfer) gilt. Im Bezirk Neunkirchen zeigen sich zum Thema „GIP“ seit 
Jahren steigende Fallzahlen; waren es 2017-2019 durchschnittlich etwa 90-95 Fälle/Gefährder, musste die Polizei 
im Vorjahr leider bei 120 Gewaltsituationen tätig werden. Im Bezirk NK gibt es auch 5 besonders geschulte Poli-
zisten/-innen, die gerne unterstützen, beraten und auch Kontakte zu verschiedenen Opferschutz- und 
Beratungseinrichtungen herstellen können (Tel: 059133-3350-305).

Bei konkreten Bedrohungs-/Notsituationen: Notruf 133 oder 112

feueRwehRunteRabschnitt 1 – teRnitz

 UNTERABSCHNITTSFEUERWEHRKOMMANDANT

HBI WENINGER Andreas
 Privat: 02630/32331  Mobil: 0676/3561861
 e-mail: fireandi@tele2.at andreas.weninger@feuerwehr.gv.at

FF TERNITZ – DÖPPLING
Tel. FH: 02630/39650
ternitz-doeppling@feuerwehr.gv.at
www.ffdoeppling.at 

OBI FUCHS Christian 
Mobil: 0664/2243862  
e-mail: N15411@feuerwehr.gv.at

BI RANNER Matthias.
Mobil: 0664/75083320
e-mail: N15411@feuerwehr.gv.at
  
EBI KRENN Manfred Ing.
Mobil: 0664/1323251   
Dienst: 0676/83006273 
e-mail: N15411@feuerwehr.gv.at

FF TERNITZ – DUNKELSTEIN
Tel. u. Fax FH: 02630/34132
ternitz-dunkelstein@feuerwehr.gv.at
www.ff-dunkelstein.at

OBI TISCH Franz 
Mobil: 0699/14000756
Dienst: 02635/7163017
e-mail: f.tisch@eurosignal.at
e-mail2: f.tisch@ff-dunkelstein.at
    
BI SAUCIUC Alexander Ing. 
Mobil: 0676/6859404, Ternitz
e-mail: a.sauciuc@ff-dunkelstein.at

V POSCH Christoph 
Mobil: 0664/75044736
e-mail: c.posch@ff-dunkelstein.at

FF TERNITZ – FLATZ
Tel. u. Fax FH: 02630/30333
ternitz-flatz@feuerwehr.gv.at

BR LEINWEBER Walter Ing. MSc 
Mobil: 0664/73063522
Dienst:    02630/38650-72
Fax: 02630/38650-85 (Dienst)
e-mail:  walter.leinweber@aon.at
e-mail: walter.leinweber@feuerwehr.gv.at

BI WERNHART Michael
Mobil: 0660/7337357
e-mail: michi_w@live.at
e-mail: michael.wernhart@feuerwehr.gv.at

V LEINWEBER Karl 
Privat: 02630/35865
Mobil: 0664/6173584
2620 Ternitz
e-mail: karl.leinweber@oebb.at
e-mail2: karl.leinweber@aon.at
e-mail3: karl.leinweber@feuerwehr.gv.at

FF TERNITZ – MAHRERSDORF
Tel. FH: 02630/38897
ternitz-mahrersdorf@feuerwehr.gv.at
www.ff-ternitz-mahrersdorf.at

OBI LEEB Thomas 
Mobil:  0664/1167267 
e-mail: thomas.leeb@feuerwehr.gv.at
e-mail: t-leeb@gmx.at

BI TANZER Matthias
Mobil: 0664/4237327
e-mail: matthias.tanzer@feuerwehr.gv.at

V MOLLAY Michael  
Mobil: 0664/2310011
e-mail: michael.mollay@feuerwehr.gv.at

FF TERNITZ – POTTSCHACH
Tel. und Fax FH: 02630/36550
www.ff-pottschach.at 
ternitz-pottschach@feuerwehr.gv.at
Mobil: 0664/801095933

OBI Josef Teix  
Mobil: 0664/801095933
Privat: 02630/33900
Fax: 02635/69424
e-mail: josef.teix@noevers.at

BI Reumüller Peter
Mobil: 0676/6904604
e-mail: office@stahlbau-reumueller.at

V GRAF Gerhard 
Privat: 02630/36527
Mobil: 0664/7912207
Dienst: 02236/409-245
e-mail: gerhard.graf@ff-pottschach.at 

FF TERNITZ – PUTZMANNSDORF
ternitz-putzmannsdorf@feuerwehr.gv.at
www.ff-putzmannsdorf.com 

OBI DI Stefan Gloggnitzer
Mobil: 0664/75018199
e-mail: s t e f a n . g l o g g n i t z e r @
ff.putzmannsdorf.com
    
BI JUNEK Patrick  
Mobil: 0676/6472003
e-mail: patrick.junek@feuerwehr.gv.at

FT Gerald Kokesch
Mobil: 0664/6172043
e-mail: gerald.kokesch@ff.putz-
mannsdorf.at

FF TERNITZ – RAGLITZ
Tel. u. Fax FH: 02635/65511 
Mobil: 0699/11670069, 
Mobil 2: 0664/9208408
ternitz-raglitz@feuerwehr.gv.at

OBI KARGL Roman
Mobil: 0699/11670069
Dienst: 02630/312-323
e-mail: karope@aon.at

in einsatzfällen immeR 122 anRufen

gip - gewalt in deR pRiVatsphäRe
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ACHTUNG: In den Ortsteilen Sieding, Thann, Gadenweith und Stixenstein erfolgt die Abfuhr der Biomüll-
tonne immer am Donnerstag. In den Ortsteilen Raglitz, Flatz, Reith und St.Lorenzen erfolgt die Abfuhr der 
Biomülltonne immer am Dienstag. 

Die Restmülltonne, die Grüne Tonne und die Papiertonne wird wie bisher am Freitag entleert!

Fällt die Abfuhr auf einen Feiertag, erfolgt die Abfuhr an einem der folgenden Werktage!
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RgRatis-gRünschnittentsoRgung

Die Stadtgemeinde Ternitz hat 
auch heuer wieder eine Grün-
schnittentsorgungs-Aktion orga-
nisiert. Privathaushalte haben 
dabei die Möglichkeit, ihren 
Grünschnitt bei der Kompostier-
anlage Posch in der Forststraße 
kostenlos abzugeben.

Zu insgesamt 18 Terminen haben 
die Ternitzerinnen und Ternit-

zer die Möglichkeit dieses kosten-
lose Service in Anspruch zu neh-
men. 
Außerhalb dieser Termine ist eine 
Entsorgung zu den Öffnungszeiten 
der Kompostieranlage Posch gegen 
Bezahlung möglich.
Stadtrat Gerhard Windbichler: „Die 
Frühlingstemperaturen werden 
endlich der Jahreszeit entspre-
chend und unsere MitbürgerInnen 
werden beginnen, mit Gras- und 
Heckenschnitten ihre Gärten zu 
verschönern. Ich bedanke mich bei 
der Familie Posch, die unser Ter-
nitzCARD-System übernommen 
hat und unseren Einwohnern die 
Abgabe ihres Grünschnitts dadurch 
wesentlich vereinfacht.“ n

Kompostanlage Posch GmbH
Erdwerk - Bioabfallbehandlung – 
Lohnschreddern – Lohnsieben
2630 Ternitz, Forststraße
office@posch.gmbh

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 8.00 – 12.00 
und 13.00 – 17.00 Uhr

SPERRMÜLLENTSORGUNG

  Woche 28 Dienstag 13. Juli 07.00 bis 13.00 Uhr

 Mittwoch 14. Juli 07.00 bis 13.00 Uhr

 Donnerstag 15. Juli 13.00 bis 19.00 Uhr

  Woche 32 Dienstag 10. August 07.00 bis 13.00 Uhr

 Mittwoch 11. August 07.00 bis 13.00 Uhr

 Donnerstag 12. August 13.00 bis 19.00 Uhr

  Woche 36 Dienstag 07. September 07.00 bis 13.00 Uhr

 Mittwoch 08. September 07.00 bis 13.00 Uhr

 Donnerstag 09. September 13.00 bis 19.00 Uhr

  Woche 40 Dienstag 05. Oktober 07.00 bis 13.00 Uhr

 Mittwoch 06. Oktober 07.00 bis 13.00 Uhr

 Donnerstag 07. Oktober 13.00 bis 19.00 Uhr

 Samstag 09. Oktober 08.00 bis 12.00 Uhr

Übernahmestelle für Sperrmüll 

in Haushaltsmengen bis max. 2 m3

Industriestraße II, Ternitz-Rohrbach

Größere Mengen sind beim Reinhalteverband Grüne Tonne 

Neunkirchen (an der B17) gegen Kostenersatz zu entsorgen.

GRÜNSCHNITTENTSORGUNG

  Woche 26 Freitag 02. Juli 14.00 bis 18.00 Uhr

 Samstag 03. Juli 08.00 bis 12.00 Uhr

  

  Woche 30 Freitag 30. Juli 14.00 bis 18.00 Uhr

 Samstag 31. August 08.00 bis 12.00 Uhr

  Woche 34 Freitag 27. August 14.00 bis 18.00 Uhr

 Samstag 28. August 08.00 bis 12.00 Uhr

  Woche 38 Freitag 24. September 14.00 bis 18.00 Uhr

 Samstag 25. September 08.00 bis 12.00 Uhr

  Woche 42 Freitag 22. Oktober 14.00 bis 18.00 Uhr

 Samstag 23. Oktober 08.00 bis 12.00 Uhr

  Woche 44 Freitag 05. November 14.00 bis 18.00 Uhr

 Samstag 06. November 08.00 bis 12.00 Uhr

    Der Grünschnitt kann in 

    Haushaltsmengen von max. 2 m3

     bei der Kompostanlage POSCH

in der Forststraße kostenlos abgegeben werden.

Kostenpflichtige Abfuhren werden durch folgende Firmen angeboten:
Fa. Posch Kompost, Dunkelsteiner Straße 23, Tel. 0664 / 130 12 49

Fa. Phoenix Ostarrichi, Handelsstraße 3, Tel. 02630 / 34240-0
Fa. Fallenbüchl Thomas, Puchberger Straße 2, Tel. 0676 / 415 29 90

Fa. Stabelhofer Thomas, F. Dinhobl-Str. 37, Tel. 0699 / 103 72 301

BITTE BRINGEN SIE IHRE TERNITZ CARD MIT !ACHTUNG:



56


